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Drakonische Maßnahmen.
Die ersten Amtshandlungen des Kabinetts

Stresemann scheinen jetzt reif zu sein, nachdem mehrere
Tiage der Kampf mit den verschiedenen Znteressen-
gruppen unentschieden geschwankt hatte . Die Notver¬
ordnung über die Ablieferung ausländischer Ver-
mögensgezenstände ist nunmehr veröffentlicht worden.
Zur Schaffung eines größeren Devisenfonds , welcher
der Aufrechterhaltung der Währung und der Versor¬
gung mit Nahrungsmitteln dienen soll, will die Re¬
gierung auf dem Wege über eidesstattliche Einkomniens-
steuererklärungsn an den aufgestapelten Devisenbesitz
Herangehen, ihn prozentual zur Ablieferung zwingen
und außerdem von den Besitzern von Papiermark¬
vermögen entsprechende Zwangszeichnungen für die
neue Eoldanleihe verlangen . Es ist klar , daß bei
einer solchen Maßnahme alles auf die Durchführung
amkommt. Wird sie durch den ganzen Verwaltungs-
Apparat durchgezogen und durch alle möglichen Rück¬
sichten gehemmt, so muß sie, wie alle bisherigen
Schritte , die man gegen Kapitalflucht und Markoer-
fchlechterung unternahm , ergebnislos verlaufen . Die
Regierung kündigt deswegen an , daß sie entschlossen
sei, zwar auf legalem Wege, aber mit Ausschaltung
aller bureaukratischen Bedenken vorzugehen und jede
Obstruktion von Interessentenkreisen zu verhindern . Es
ist offenbar nicht ohne Eindruck geblieben , daß Dr.
Stresemann in den Besprechungen, die er im Laufe
der letzten Tage gehabt hat , mit völliger Klarheit den
Charakter und die Ausgabe des Kabinetts dahin
charakterisierte, daß es der letzte Versuch sei, auf ver-
fassungsnräßigem und parlamentarischem Wege Ord¬
nung zu schaffen und daß, wenn dieser Versuch miß¬
linge , nicht mehr daran gedacht werden könne, die Ein¬
griffe des Auslandes in die Führung der deutschen
Politik abzuwehren und die Dauernden revolutionären
Gewalten im Innern in Schach zu halten.

Die zweite notwendige Maßnahme dürfte der
Reichsregierung noch weitere Schwierigkeiten bereiten.
Der Zentralausschuß der Reichsbank hat sich nämlich
mit dem Reichsbankpräsidenten H a v e n st e i n soli¬
darisch erklärt und ihm einstimmig das voWe Ver¬
trauen ausgesprochen. Gewiß kann Herr Havenstein
nach dem Buchstaben des Rechts nicht zum Rücktritt
gezwungen werden, da er auf Lebenszeit ernannt und
da die Reichsbank feit dem im Sommer 1922 von der
Entente verlangten Autonomiegosetz ein selbständiges
Bankinstitut ist. Aber man hätte annehmen sollen,
daß es bei einem Mann , dessen Geschäftsführung
Gegenstand heftiger Angriffe gewesen ist, dessen lautere
Gesinnung jedoch nicht in Zweifel gezogen werden
kann , nnr eines Winkes des höchsten verantwortlichen
Leiters der Reichspolitik bedurft hätte , um ihn zum
Rücktritt zu veranlaffen , auch wenn er selbst innerlich
davon überzeugt ist, daß ihm Unrecht geschieht und daß
eine Änderung seiner Reichsbankpolitik zum Unheil
ausschlagen werde. Da Reichsbankpräsident Havenstein
sich scheinbar nicht zu diesem Schritt entschließen will,
rnuß der Reichstag einbernfen werden , um eine Ände¬
rung des in Frage kommenden Gesetzes zu beschließen.

Das Urteil darüber , ob die Erfassung der Devisen
und die grundsätzliche Umstellung der Devisen- und
Kreditpolitik der Reichsbank die erforderliche schnelle
Wirkung haben werden, um die drohende wirtschaft¬
liche und soziale Katastrophe abzuhalten , kann heute
noch nicht gefällt werden. Man hat leider in einem
Zustand , in dem jede Stunde von Wichtigkeit ist, zu
viel Zeit verrinnen lassen, ehe man das als not¬
wendig Erkannte durchgufiihren wagte . Diese Zeit
wird nur dann nicht verloren sein, wenn es der Re¬
gierung gelungen fein sollte, sich in ihren Verhand¬
lungen mit der Wirtschaft der gutwilligen und aktiven
Mithilfe dieser Kreise zu versichern.

Mit der Verkündung der Notverordnung zur
Bildung eines Devisenfonds geht die Durchführung
in die Hände der zuständigen Ressortministerien , des
Wirtschafts- und Finanzministeriums Wer , und' der
Reichskanzler kann feine Aktivität anderen Fragen zu¬
wenden. Zur außenpolitischen Frage hat er mit
seiner großen Neve vor dem Industrie - und Handels¬
tag bereits Stellung genommen. Er hat mit diesen
Ausführungen , die in Paris eine freundliche Auf¬
nahme gefunden haben, bewiesen, daß die neue
deutsche Regierung die Geschicklichkeit besitzt, die dünnen
Fäden der Verständigung, welche bei einigem Opti¬
mismus in der französischen Antwortnote an England
erblickt werden konnten, aufzugreifen und durch eine
vositive Formulierung des deutschen Standpunkts
Frankreich zu weiteren annähernden Erklärungen zu
veranlassen. Daß diese tastenden Versuche einer
Verständigung nicht schnell zum Ziele einer Lösung,
vor allem im Ruhrkonflikt, führen können, ist klar.
Wir müssen also in der außenpolitischen Frage nach

wie vor mit einer sehr langsamen Entwicklung rechnen.
Deswegen ist es nötig , sofort an die zweite große Auf¬
gabe der inneren Politik heranzugehen , die in dem
Beschluß des Reichstags gegeben ist, welcher die Re¬
gierung ermächtigt, bis zum 15. September das Pro¬
blem der Erfassung de'r Sachwerte gesetzgeberisch zu
gestalten. Durch seine Reise nach München hat Dr.
Stresemann gezeigt, daß er auch dem Problem der
Zusammenarbeit der Länder die nötige Aufmerksam¬
keit zuwendet. Aus einem solchen Znsammenspiel
vorsichtiger, aber positiver Außenpolitik und ener¬
gischer und rascher Lösung der inneren Finanz -, Wirt¬
schafts- und Länderfragen kann schließlich dem Kabi¬
nett Stresemann , wenn es Glück und Geschick hat , die
schwere Aufgabe gelingen, die Erbschaft des Kabinetts
Enno zu entwirren und die Grundlagen für eine neue
deutsche Politik zu schaffen!

Der Reichskanzler in München.
München, 25. Aus . Reichskanzler Stresemann  ist

mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug heute vormittag
8.30 Uhr in München eingetroffen . In seiner Begleitung
befand sich der Chef der Reichskanzlei . Frhr . v. Rhein¬
baben.  Zur Bemühung hatten sich am Bahnhof einge¬
funden der Gesandte des Reiches in München . Frhr . von
ön niel.  und Staatssekretär Dr . S ch me Iz le vom
Ministerium des Äuhern. der den Reichskanzler namens der
bayerischen Staatsregierung begrühte . Der Kanzler fuhr
nach kurzer Vorstellung mit Hantel . der sich ihm anschloh,
im Auto nach Mittenwaldc  weiter , wo heute eine
Aussprache mit dem Ministerpräsidenten v. Knilling
stattfinden wird . Der Reichskanzler begab sich dann nach
Partenkirchen.

München, 27. Aug. Zum Besuche des Reichskanzlers
wird folgende amtliche Mitteilung  veröffentlicht:
Der Reichskanzler hat anlählich seines persönlichen Besuches
beim bayerischen Ministerpräsidenten die Gelegenheit ge¬
nommen. die wichtigsten Fragen der äußeren und
inneren Politik  und insbesondere das Verhältnis
des Reiches zu den Ländern  eingehend zu be-
svrechen. Im Vordergrund standen bezüglich der inneren
Politik die Erörterungen über die wirtschaftlichen Maß¬
nahmen . die angesichts der augenblicklichen Notlage ge-
troifen werden müsien. Dabei wurden in grundsätzlicher
tkbereinsiimmung die Voraussetzungen für ein gedeih¬
liches Zusammenarbaiten  zwischen dem Reiche
und Bayern erneut festgelegt.

Abends um 9 Uhr trat der Kanzler mit dem Berliner
Schnellzug die Rückreise nach Berlin an . begleitet von
Staatssekretär Frhr . v. Rbeinbaben  und dem Ge¬
sandten v. Hantel.  Zur Verabschiedung aus dem Babn-
bo? batten sich Staatsrat Dr . Schmelz ! « als Vertreter
der Staatsregieruns und einige andere Herren eingesunden,
darunter der Landtagsabgeordnete Burger,  mit dem der
Reichskanzler vor dem Besteigen des Zuges eine kurze
Unterredung hatte.

Die Notverordnung über Ablieferung
ausländischer Vermögsnsgegenstände.

Berlin , 26. Aug Das Reichsministerium veröfsenilicht
die Notverordnung über die Ablieferung ausländischer Ver-
mögensgegenstände  Demnach sind für je 10060 M.
der Abgabe von der Vrotversorgung . die als erste Teilabgabe
zu entrichten war . von den Erwerbsgesellschaften , juristi¬
schen Personen . Personenvereinigungen und Permösens-
masten der Gegenwart von einer Mark in Gold  oder aus¬
ländischen Zahlungsmitteln oder anderen ausländischen
Werten abzuliefern . so weit ihnen in der Zeit vom 10. bis
20. August ausländische Devisen oder gleichgestellte Ver¬
mögensbestände zur Verfügung sieben. Die Ablieferung hat
bis zum 15. September .1923 zu erfolgen . Für Personen¬
oereinigungen und Vermögensmasien .die nach diesem Gesetz
nicht ablieferunaspflichtig sind, weil ihnen innerhalb der
maßgebenden Zeit kerne ausländischen oder gleichartige Ver-
mögenssegenstände gehörten , bleibt die Regelung und die
Art ihrer Heranziehung Vorbehalten . Auf Zuwiderhand¬
lungen werden strenge Strafen — Freiheitsstrafen bis zu
5 Jahren Zuchthaus und Geldstrafen bis zu unbegrenzter
Höhe — gesetzt.

Zwei neue Reden Poincares.
-VjMs . 27. Aug. Bei der Einweihung einer Eedenk-

t a f e l für  das Eintreffen der ersten amerikanischen Truppen
auf franzsischem Boden hielt in Condrecourt  der
Rl' N'sikrvrästdent Poincarö  eine Rede, in der er zu¬
nächst im Sinne der aus der Kriegspropaganda bereits be¬
kannten Form an die Beweggründe Amerikas beim Ein¬
treten m den Krieg erinnerte und sodann auf die Bildung
der ersten amerikanischen Kamvfformationen auf iranzö-
hschem Boden zu sprechen kam. Im weiteren Verlauf seiner
Rede bedauerte Poincarö . daß die im Kriege bewährte
Einheit  im Frieden nicht den Charakter und die Stärke
einer Allianz erhalten habe , um die Zukunft vor den Ge¬
fahren der Vergangenheit zn schützen. Der amerikanische
Senat haben den Versailler Vertrag nicht ratifiziert , und
die Vereinigten Staaten halten die Zeit für gekommen er¬
achtet. sich nickt länger mit Angelegenheiten zu beschäftigen,
an denen sie nicket unmittelbar beteiligt seien. Frankreich
sei aber der Auftastung gewesen, daß die gegenseitige An¬
hänglichkeit. bekräftigt durch alte tkberlieferung und gehei¬
ligt durch die Kameradschaft auf den Schlackfteldern ein
noch stärkeres llnterpfand für ein gutes politisches Einver¬
nehmen wäre . Und Frankreich bat sich nicht getäuscht. Die
Vereinigten Staaten sind seinem Wiederaufbau mit Sym¬
pathie gefolgt, und die große Mehrheit des amerikanischen
Volkes halte Frankreichs Vorgehen zur Sicherung der
deutschen Zahlungen  durch die Beschlagnahme von
Ptandern für berechtigt. Ein Volk, das seine Zeit mit
Kalkulationen . Zögern und mit Klagen zubringen würde,
wurde den amerikanischen Freunden als unfähig und ohn¬
mächtig erscheinen, ein Volk aber , das wisse, was es wolle,
sei der Achtung und der Zuneigung Amerikas
stets sicher.

Paris , 26. Aug. In seiner Rede in C b a s sy eniwari
Bo:>ncar6 ein Schreckensbild besten, was geschehen wäre,
wenn Deutschland im Weltkrieg den Sieg  davon¬
getragen hätte , indem er nach „Havas " erklärte : ..Die
ganze angelsächsischeZivilisation und die ganze abend¬
ländische Zivilisation wären in ihren Fundamenten er¬
schüttert worden. Deutschland hätte sich von einem Pol
zum andern gleichzeitig die politische Vorherrschaft, des
Handels und des Geistes gesichert, und so wäre es unter
den Auspizien seiner Hohenzollern die Herrscherin des
Menschengeschlechtsgeworden.

„Träumereien ", so würde man sagen. ..unwahrschein¬
liche Vermutungen eines Grünlings ." Nein , durchaus nicht
Wiederholt haben wir aufdem Punkt gestanden, das zu er¬
leben. daß diese düstere Maßnahme Wirklichkeit geworden
wäre. Ohne den Bund der Alliierten  und ohne die
Tapferkeit unserer Soldaten wäre all dies Ungeheuerliche
in Erfüllung gegangen. Haben wir nicht das Recht heute,
an die Beseitigung unserer Unruhe  zu denken,
wenn wir die Ausführung eines Vertrages verlangen , bei
dem wir eme Mäßigung bewiesen haben , die viele unserer
Mitbürger als zu weitgehend bezeichnet haben ? Deutschland
ist nicht einmal gezwungen worden , uns unsere Kriegskosten
zurückzuerstatten, nur die Reparation der materiellen
Schäden, die es verursacht hat . ist ihm auferlegt worden.

Frankreich mit der belgischen Antwortnote
einverstanden.

Paris . 27. Aug. Wie Havas meldet , hat die französische
Regierung , nachdem sie den Text der belgischen
Antwortnote  auf die englische Rote zur Kenntnis ge¬
nommen bat . die befische Regierung wissen lasten, dag sie
weder gegen den Inhalt noch gegen die Form irgend eine
Einwendung zu machen habe . Sie lasse der belgischen Regie¬
rung volle Freiheit , dieses Dokument , so wie es abgefaßt sei.
der englischen Regierung zu übermitteln.

Baldwin in Frankreich.
London. 27. Aug. Der englische Premier Baldwin

bat sich zur Erholung nach Frankreich begeben. Wie ge¬
meldet wird , ist über eine Zusammenkunft  mit dem
französiichen Ministerpräsidenten bisher nichts verein¬
bart  worden.

Aushebung der Verkehrssperre am 15. September?
Münster , 27. Aug. Rach einer Mitteilung des Bureaus

der 3. französischenLiniendivision an das Befatzungsamt m
Dortmund >oll die Verkehrssperre am 15. September end¬
gültig aufgehoben  werden.

Ausweisungen.

Eine Mraiieiisklindgebiillg für Havenstein.
Berlin . 25. Aug. In dergestrigen Zentralausschuß

sitzung der Reichsbank  erklärte nach einer Rede de-
Reichsbankprädenten Havenstein  der „Voss. Ztg ." zufolge
der dienstälteste Direktor der Reichsbank . Dr . Grimm
Havenstein habe stets seine Reichsbankvolitik im Einver
nehmen mit dem Gesamtdlrektorium geführt . Er gab de-r
Präsidenten gegenüber die Erklärung vollster Solidaritä
ab namens des Geiamtdirektoriums . Im einzelnen betont,
Dr Salomonscbn  der Geschäftsinhaber der Diskonto
gesellschaft. die Reichsbank treffe an dem Ernährungselenk
und der Inflation kein Verschulden, und beantragte , den!
Reichsbankpräsidenten namens des Zentralausschustes da-
vollste Vertrauen  auszusprechcn . Der Antrag faul
einstimmige Annahme , und zwar von sämtlichen Mit
gliedern.

Keine Beeinträchtigung des Notendruckes.
Berlin . 27. Aug . Gegenüber den Blättern erfahren wir

zu dem Konflikt bei der Reichsbank wegen der Maß¬
regelung Großmanns.  daß der Notendruck bis jetzt
keine Beeiniräcktigung  erfahren hat.

Besprechungen über die wirtschaftliche Lage.
Berlin . 25. Aug. Reichswirtschaftsminister v. Raumer

»mvsing heute Vertreter von den Gewerkschaften  und
besprach mit ihnen die wirtschaftliche Lage.

Koblenz. 25. Aug In der Zeit vom 13. August bis zum
23. August wurden 1355 Eisenbahner und 64 verschieden«
Beamte ausgewiesen.

Koblenz. 26. Aug. Ausgewiesen wurden Oberbürger¬
meister Dr. B a u m a n n in Kaiserslautern , ferner eine
Anzahl Eisenbahner aus Simmern und Kempten bei Bingen
sowie rund 200 Personen aus Trier.

Verbot der Herstellung von Notgeld in der Pfalz.
Ludwigshafrn . 25 Aus . In der Pfalz lasten die Fran¬

zosen den Umlauf des Notgeldes nicht zu. Sie haben städti¬
schen Vertretern gegenüber erklärt , daß alle erreichbaren
Notengelder, gleichgültig ob es von Gemeindeverwaltungen.
Fabriken oder sonstig«« Unternehmungen ausgeht , be-
s ch lag na b mt an d vc r nichtet  werden wurde . Im
Verfolg dieser Ankündigung wurden am 23. August bei den
Stadtverwaltungen Landau und Kaiserslautern Rotengelder
m großen Betragen langeblich mehrere hundert Milliarden
Mark, beschlagnahmt. Der Stadtverwaltung in Ludwigs-
hafen ist die Fertigstellung der im Druck befindlichen Notenunterlagt worden.

Essen, 27. Aug. Gestern kurz vor 2 Uhr nachmittag-
er  lranzöstschcn Besatzungsorgane sowie

M litar in die. Raume der Stadthauptkaste ein und nahmen
et« a 10 0 M r l 11a r d e n städtisches Notgeld  fort.
Die -vecunten waren gerade mit dem Abschluß der Wochen-
rechuung ^ nhastigt Die Beschlagnahme erfolgte trotz des
Protestes des Geschäftsführers ohne Angabe von Gründe»»,
anoeblrck auf Befehl des Divifionsaenerals.
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Stresemanns große Rede.
Berlin , 25. Aus . In seiner gestrigen großen Rede

richtete der R e ich s ka nzle  r bei der Besprechung der
wertbeständigen Kredite . Löbne und Ge¬
hälter.  die beide geschaffen werden müßten, an die Äer-
treter von Handel und Industrie die dringende Bitte , eine
Zeit lang lieber von den Vorräten zu leben, als mit An¬
forderungen an die Regierung heranzutreten , die nicht be¬
willigt werden könnten. Die wertbeständigen Löbne werden
auf der Grundlage des schwer um seine Existenz ringenden
Deutlchlands fest-gestellt werden müssen. Zur Illustrierung
des Währungsverfalles  erinnerte der Reichskanzler
daran , daß beute zur Beschaffung von Geldmitteln für
Lebensmittel - Importe Anstrengungen der gesamten
deutschen Wirtschaft gemacht werden müßten , während
sie früher eine einzige deutsche Bank spielend erledigte.
Wenn greifbare Erfolge erzielt werden sollen, so müsse das
Reich über volle Souveränität  verfügen . Unter
Bezugnahme auf die Lieferungen von Kohle. Holz, chemi¬
schen Produkten und Vieh fragte der Kanzler , wie Frank¬
reich. das heute unter dem Ausbleiben der deutschen Kohl-
leide . die Dinge so hinstellen könne, als wenn nicht dis
größten Anstrengungen  tatsächlich gemacht worden
seien, die das Größte darstellten , was überhaupt jemals
ein Volk nach einem verlorenen Krieg seinen Gegnern dar-
geboten habe. Stresemann zog darauf einen Vergleich
zwischen dem besiegten Deutschland und dem siegreichen
England , das feine Verpflichtungen gegenüber Amerika,
die weit geringer seien als die deutschen, auf 62 Jahre bei
ganz geringer Verzinsung verteilen muß. Das durch den
Verlust Oberschlesiens. der Saar , des Elsaß usw. geschwächte
Deutschland kann nicht leisten, was das wirtschaftlich
stärkere Doli leibst als unmöglich erachten würde. .Wenn
man Deutschland , wie das bei Österreich  geschehen ist.
von der Besatzung befreit , wenn man ihm internationale
Geldkredite zur Verfügung stellt und alle anderen Österreich
gewährten Erleichterungen zugesteht, dann wird auch das
deutsche Budget in Ordnung kommen. Der Kanzler be¬
rührte auch noch die Haltung der Bereinigten
Staaten,  die nach ihrer entscheidenden Mitwirkung am
Kriege auch die Verpflichtung hätten , an der Herbeiführung
des endgültigen Friedens mitzuwirken . Der Kanzler brachte
schließlich einen Hinweis auf die Länder mit hoher Valuta,
die ebenso wie Deutschland darunter litten , daß eine der
wichtigsten Kräfte der europäischen Wirtschaftsvroduktion
stillgelegt sei.

Freundliche Aufnahme iu Paris.
Paris . 26. Aus . Havas teilt mit . in unoffiziellcn

Kreisen spreche man sich zurückhaltend  über den Ein¬
druck der Rede Stresemanns aus und beschränke sich darauf,
festzustellen, daß die Worte , die der neue Reichskanzler ge.
sprocken habe , stch im Ton von denen seiner Vorgänger
unterschieden unb daß sie keine Ablehnung  jedem Ver-
söbnungsversuch gegenüber darstellten.

Paris , 26. Äug. Die Rede des Reichskanzlers findet
in der Presse, soweit ste dazu Stellung nimmt , eine freund¬
liche Aufnahme.

Der ..Matin " findet die Rede bemerkenswert
durch die Änderung im Tone , der in ihr zum Ausdruck
kommt. Das Blatt meint , es wäre fast versucht, dm
Reichskanzler dafür zu loben, wenn es nicht befürchten
müsse ihm dadurch Mörder auf den Hals zu hetze».
Dr . Stresemann habe stch gegen die Besitznahme des Ruhr-
Pfandes gewandt : aber über den passiven Wider¬
stand  sei er eher hinübergealitten . Er habe erklärt , daß
die Wirtschaftskraft Deutschlands übertrieben werde. Aber
er habe nicht den üblichen Refrain von dem großen
deutschen Elend angestinrmt . Der Reichskanzler habe ein
neues Schlachtvferd gesattelt , das der Zahlungen , die
Deutschland schon an die Reparationskasse geleistet habe.
Der „Matin ' findet es nicht kehr geschickt, da die Statistik
der Revarationskommisfion sogar die Unterschrift des
Generalsekretärs trage , der Engländer sei. Dr. Stresemann
macke also gleichzeitig Engl arid. Japan . Italien . Belgien
und Frankreich einen Vorwurf , ohne die Vereinigten
Staaten zu vergessen, die tatsächlich beteiligt gewesen
seien. Aber trotzdem glaubt der ..Matin ", daß Dr. Strese¬
mann von seiten Frankreichs nicht unüberbrück¬
baren Wider  st and  finden werde falls die Auf¬
stellung der RevarationLkommission noch einmal durchge-
gangen werden soll, und wenn bestimmt werden soll daß
gewisse von den Deutschen gemachte Lieferungen — wie
zum Beispiel bei den Schissen — zu niedrig eingeschätzt
rurden — so. meint das Blatt , würden Bartbou und seine
Kollegen stch sticherlich eine Ehre daraus machen, ste richtig
zu stellen

Im „Petit Partien " schreibt M i l l e t . daß zwar das
Lied dasselbe sei. aber die Melodie fei ein wenig anders
geworden.

Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " stellt
fest, daß die Rede des Reichskanzlers , wie auch schon seine
Regierungserklärung , in sehr maßvollen Ausdrücken ab-
gefabt sei.

Im „Petit Journal " beißt es : Das mindeste, was man
von der Rede Stresemanns lagen könne, sei. daß sie von
den Reden seiner Vorgänger in außerordentlicher Weise
absteche.

Diplomatische Schritte Amerikas wegen der
Markverluste ? *

Paris , 26. Aug Der „New Bork Herald " berichtet
aus Washington, die Vereinigung amerikanischer
Besitzer auelöndlschcr Wertvaviere  fordere
unter Anführung zahlreicher Präzedenzfälle und autori-
sterter Recktsgutachten aus den Vereinigten Staaten und
dem Ausland das Staatsdepartement auf . diplo¬
matische Schritte  wegen der Verluste  zu unter¬
nehmen. die die Besitzer deutscher Gemeindeanleihen in¬
folge der Entwertung der Mark erlitten haben. Die Ver¬
luste. die die Mitglieder der Vereinigung erlitten baden,
sollen mebr als 1500 000 Dollar betragen.

Senator llnterwood als Präsidentschaftskandidat.
Paris . 25. Slug. Nach einer Meldung der ..Chicago

Tribüne " aus Memphis erklärte Senator Underwoob.
der seine Kandidatur für die Prästdentfchaftswabl ankün-
digtei. in einer Rede, die amerikanische Industrie brauche
keinen Schutzzoll mehr gegenüber Europa.
Die Vereinigten Staaten hätten zu der Regelung der euro¬
päischen Angelegenheiten Stellung zu nehmen. Amerika
werde sich begnügen , dem Haager Gerichtshof  beizu¬
treten . Es bedürfe der machtvollen Intervention einer
starken Regierung , um den Frieden  zu erhalten.

Neue Verordnungen des Generals Degontte.
Paris . 27. Aug. Nack einer Havasmeldung ans Düssel¬

dorf hat General Degoutte  eine Verordnung erlassen,
wonach die Ein - und Ausfuhr von Brieftauben
ins besetzte Gebiet verboten  wird.

Um eine wirksamere Kontrolle der  Wechfel-
ge schälte  auszuüben und gewissen Mißbräuchen von
Spekulanten ein Ende zu machen, hat der General ferner
angeordnet , daß die Kurse für den belgischen und iranzösi-
scken Franken sowohl für den Verkäufer wie den Käufer in
sichtbarer Weise von Banken und Wechselgeschäftendraußen
angeschlagen werden müssen, so weit diese Geschäfte stch in
Ortschaften befinden , in denen Teile der Okkupationsarmee
oder der Okkuvationsbebörde vorhanden find. Verstöße gegen
diese Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 100000
Goldmark und mit Gefängnis bis zu 5 Jabren oder mit
einer diesen beiden Strafen bedroht.

Zunahme der Arbeitslosigkeit in Sachsen.
Berlin , 25. Aug. Rach dem „B . L.-A." wächst die Zahl

der Arbeitslosen in Sachsen täglich. In Dresden  bat ste
bereits die Zahl von 200 000 überschritten und damit di«
höchste Zisser der Arbeitslosigkeit seit der Demobilmachungs¬
zeit erreicht. Mehr als taufend Anzeigen auf Betriebs¬
einstellungen  sind bereits beim Arbeitsministerium
gemeldet.

Die „Rote Fahne " beschlagnahmt.
Berlin . 27. Aug. Die Sonntagsnummer der „Roten

Fahne " ist in der Nackt zum Sonntag , kurz nachdem die
ersten Exemplare das Haus verlassen hatten , beschlag¬
nahmt  worden . Ein vom Verlag der „Roten Fahne"
herausgegebenes Flugblatt erklärt , di« Gründe der Be¬
schlagnahme seien nickt bekannt . Bereits am Sonntag¬
vormittag hatte die Abteilung I a des Berliner Polizer-
prässditzms in der Zentrale der Kommnunistsschen Partei
und im Sekretariat Berlin -Brandenburg Haus¬
suchungen  abgehalten.

Kerne Einigung zwischen Ärzten und Krankenkasse».
Berlin , 26. Aug. Bei den gestrigen Verhandlungen

zwischen Len Krankenkassen und den Ärzten unter dem Vorsitz
des preußischen Woblfabrtsministers konnte eine Einigung
nicht erzielt  werden . Wie die Blätter berichten, be¬
absichtige der Minister , wahrscheinlich schon am Montag eine
erste Bestimmung über die Festlegung einer Grundgebühr
für Beratung und einen Teuerungsmultivlikatur ergehen
zu lassen.

Auflösung der Potsdamer Stadtverordneten-
Versammlung.

Berlin . 27. Aua . Wie die „Montagsvost " mitteilt , hat
der Magistrat der Stadt Potsdam,  nachdem die von der
Stadtverordnetenversammlung beantragte disziplinarische
Untersuchung gegen den Potsdamer Oberbürgermeister . Dr.
P o ß b e r g. erfolgt ist durch den Regierungspräsidenten
und d>e erhobenen Vorwürfe von dem Oberbürgermeister
sämtlich  widerlegt wurden , den Antrag gestellt, die
Stadtverordneten -Versammlung aufzulösen und Neu¬
wahlen  auszuschreiben . Der Regierungspräsident hat
zugesagt, den Antrag dem Staatsministerium befürwortend
weiterzugcden . In Potsdam rechnet man mit der Auflösung
der Stadtverordneten -Versammlung spätestens Anfang
September . _

Aus Kunst und Leben.
* Russischer Ballett -Abend. Die Tänze, die R. Mil-

jukowa - Mil.  die Primaballerina des Moskauer Thea¬
ters . im großen Saale des Kurhauses vorführte . zeigten die
hier schon oft bewunderte russische Kunst itt ihrer ganzen
Vollendung , wenn auch von keiner neuen Seite . Wer Lei der
Miljukowa Ursprünglichkeit . Leidenschaft oder gar ru-Kch-
nationale Züge erwartete , würde enttäuscht sein. Moskau,
die Stadt des radikalen politischen Umsturzes, ist in der
Tanzkunst konservativ - Der alte , bei uns überwunden ge¬
glaubte Ballettfttl leuchtet brer noch einmal verführerisch
auf . Selbst das altbekannte abstehende Gazeröckchen. das
den Körper in zwei Teile zerreißt und dock der Trägerin
etwas unwirklich Schwebendes verleiht , hat stch erhalten.
Was wir aber bei der absterbenden Ballettkunst der Over als
Schablone empfanden , wird hier zu blühendem Leben.
Gerade darin , daß die Tänzerin ihre Persönlichkeit dem Stil
und der Form unterordnet . besteht ihre Größe. Dabei wird
die glänzende Technik niemals Selbstzweck, sondern dient der
Mustk der Bewegung . Das Auftreten der MAjukowa ist
Eleganz und reife Kultur , mag sie den Traum der roten Rose
mit blumenhaster Leichtigkeit tanzen oder die zuckenden Be¬
wegungen des sterbenden Schwanes auf eine rhythmische
Formel bringen . Bei ihrem Partner , dem Ballettmeister
Earl G r u b e r aus Wien , tritt das Persönliche fast noch
mehr hinter der edlen Linie zurück. Eine Ausnahme bildeten
die mit fortreitzendem Temperament belebten Zigeunertänze,
während man das Umberhüpfen eines Overetten -A-chill zu
Schubertfchen Klängen nur mit gemischten Gefühlen betrach¬
ten konnte. Am eindrucksvollsten waren die Gruppentänze:
Die „Szene aus dem indischen Tempel " , wo der junge Prinz
die Statue einer Güttin mit seinen heißen Gebeten belebt,
und die „Szene im Zirkus zu Neros Zeiten ", deren Motiv
der Derzweiflungskampf mit den wilden Tieren ist. Trotz
der nickt unbedenklichen Annäherung an die Pantomime
blieb doch der Stil des Tanzes gewahrt . Der Vorwurf wurde
schließlich zur Nebensache, und man genoß die absolute Schön¬
heit dcs Miederspiels . ohne viel nach der im Programm ab-
gedrulltcn Gebranck.- anweisung zu fragen . Nicht unerwähnt
darf die jugendliche Solotänzerin Valenrina Be Iowa
bleiben , die als ..Pierrette " und besonders als „Kätzchen"
durch kindliche Anmut , gepaart mit völlig ausseresstem

Können , sich den stürmischen Bessall des zahlreich erschienenen
Publikums verdiente . W. W.

* Tolstoi -Hochflut in England . Während bei uns die Be¬
geisterung für Tolstoi in der Zeit des Naturalismus ihren
Höhepunkt erreichte und nun schon seit mehr als zwei Jahr¬
zehnten wieder erheblich abgeflaut ist . fft augenblicklich in
England das Interesse für den russischen Dichter im ständigen
Wachsen begriffen . Überall werden seine Dramen ausgefiihrt.
neue Übersetzungen seiner Werke werden, veranstaltet . „ Außer
den „Liebesbriefen Tolstois ". die auch ins Deutsch« übersetzt
worden sind. erregen in England besonders neuübersetzte
..Gespräche mit Tolstoi" großes Aussehen. Es ist dies ein
Buck, das wir in Deutschland nicht kennen und dessen Autor
der bekannte russische Musiker A. B. Goldenveizer ist. der
Tolstoi zu seinen Lebzeiten sehr gut gekannt bat . Das Duck
itt erst :m vorigen Jab « in Moskau erschienen.

Uleine Lhronik.
Bildende Kunst und Biusik. Die Bereinigung deutscher

Ku nst v e r leg er hat beschlossen, zur Einführung von
Festmarkpreisen  überzugeben , weil das Schlüsselzabl-
system bei der katastrophalen Verelendung der Paviermark
nicht mehr gegen Substanzverlust und Geldentwertung schützt.
Der Festmarkvreis wird aus dem Dollarbriefkurs errechnet.
Für einfarbige Kupferdrucke betragen di« Feftmarkpreise je
nach Größe 1—36 Mark . — Der Hermes des Praxi¬
teles in Olympia,  der bisher an seinem,ursprünglichen
Ausstellungsorte erhalten wurde , soll, wie italienische Blätter
melden, nunmehr in das Nationalmuseum von Athen  über¬
geführt werden , da man an der Oberfläche des Steins bereits
die zerstörende Wirkung der Witterungseinfküsse feststellen
mußte. — Zum ersten Male wird vom 1. bis 8. September
in Breslau  im Schlesischen Museum für bildende Künste
unter Leitung des Kunsthistorikers Dr . Alfred Schellenberg
eine von der Breslauer Messe-A.-G. veranstaltete Kunst-
messe  stattsinden . Sie umfaßt Werke der Malerei . Plastik.
Graphik . Antinuitäten und modernes Kunstgewerbe und bie¬
tet durchweg verkäufliche Kunftfchätze aus dem Besitz des
Kunstbandels - der Künstler und privater Sammler . Die
Entscheidung über dir Zulassung liegt,bei einer Jury , der
ll. a.  der Direktor des Schlesischen Museums für bildende
Künste. Professor Dr . Braune , und Direktor Professor Dr.
Masner vom Museum für Kunstgewerbe und Alterrümer an»
gehören.

m fopomune Dtemietmlniftet goto t.
Tokio, 26. Aug. Premierminister Kato.  der seit

einiger Zeit erkrankt war . ist gestorben.
*

Minister Kalo ist am 8. Januar 1860 in der Owari-
Provinz geboren und in die Familie Kalo erst durch Adov-
tierung gelangt . Er studiert« die Rechte und promovierte
im Jahre 1881 an der Universität in Tokio. Er , war dann
zwei Jahre kaufmännisch in der Missnbischi-Firma . tätig
und kam 1887 ins Auswärtige Amt als Privatsekretar des
damaligen Ministers Grasen Okuma. Als dieser zuruck-
trat ubersiedelte Kato ins Finanzministerium , wo er
Direktor der Bank - und dann wieder der Steuerabteilung
war . Er kam dann wieder ins Auswärtige Amt und wurde
vom Jahre 1894 bis 1899 Gesandter in London. 1900 brs
1901 kehrte er zurück, um das Ministerium des Auswärtigen
zu übernehmen . Zweimal wurde er dann in das , Abge¬
ordnetenhaus gewählt . Später trat er wiederum in , das
Ministerium des Auswärtigen zur Zeit der Minsster-
vräsidentschaft des Marauis Saionji ein. mußte aber aus
dem Amte scheiden, weil er ein Gegner der Eisenbahn-
Verstaatlichung war . Dann ging er 1908 wieder als Bot¬
schafter nach England , wo er sich zum stärksten Befürworter
der englisch-japanischen Freundschaft entwickelte. Er wurde
von Katsura zurückberufen und trat wieder als Minister
des Auswärtigen in dessen kurzlebiges Kabinett ein . er
begründete mit ibm zusammen die neue Rikkendoschikai-
Partei . die sich aber nach dem Tode Katsuras rasch auf¬
löste. Bon Avril 1914 bis Juli 1915 war Kato wieder
Minister des Äußeren.

- Ein politischer Mord in Prag.
Prog , 27. Aug. Die Polizei -Korrespondenz meldet:

Heute früh um 11 Uhr wurde in Prag -Smichow der frühere
bulgarische Gesandte in Prag , Reyke Daskaloff.  welcher
sich in Begleitung Dr . Iwan Bejadoffs  befand , von dem
26jährigen Assaness Mikoloff  in Sofia überfallen , der
auf ihn vier Schüsse  aus einer Pistole aügab . Die
Schüsse trafen den Gesandten in die Bauchgegend und ver¬
letzten ihn tödlich. Dr . Bejadoff wurde ebenfalls , aber nur
leicht verletzt. Der Polizeiagent entwand dem Täter die
Waffe , und dieser wurde zunächst dem Sicherheitsdevarte-
ment übergeben , das sofort eine Untersuchung einleitete.
Daskaloff wurde in ein Sanatorium verbracht , wo er aber
im Laufe der Operation um 2.30 Uhr nachmittags feinen
Verwundungen erlag . Sein verwundeter Begleiter wurde
ins Krankenhaus übergefübrt.

Ein Finanzabkommen über den Bau einer Eisenbahn-
Linie in Kleinafien.

Paris . 25. Aug. Nach einer ..Matin "-Meldung aus
Rom wird demnächst in Paris  zwischen Italien . England
und Frankreich ein Finanzabkommen  über den Bau
einer neuen sehr wichtigen Eisenbahnlinie  in Klein¬
assen abgeschlossen werden.

Der Exsultan von der türkischen Generalamnestie
ausgeschlossen.

Konstantinopel , 26. Aug. Die Regierung von Angara
veröffentlicht eine Li st e von 15 0 Mohammedanern,
die von der Generalamnestie ausgeschlossen werden . Unter
ihnen befindet sich auch der Exsnltan . weil er sich gegen den
Vertrag von Sövres vergangen bat.

Wiesbadener Nachrichten.
Leichtsinnige Kinder.

Von Zeit zu Zeit ereignen sich da oder dort Unfälle , bei
denen Kinder auf der Straße überfahren werden . Zum Teil
handelt es ssch um Straßenumälle der gewöhnlichen Art:
Kinder haben beim PMeren der Straße die erforderliche
Sorgfalt außer achi gelassen und -sind so von den Rädern
eines vorbeifahrcnden Wagens oder Autos erfaßt worden.
Häufig aber find solche Unfälle lediglich dem übertriebenen
Leichtsinn der Kinder zuzuschrerben. Wie oft suchen -sich die
Kinder ausgerechnet den Fadrdamm zum Spielplatz aus!
Sie fahren zu dritt oder viert nebeneinander Schnelläufer
oder spielen Kreisel . Am schlimmsten wirkt sich das Ball¬
spielen auf der Straße aus . Einerlei ob es sich um Fußball
oder Wurfball bandelt , ist dies Treiben >auf der Straße eine
Gefahr für den ganzen Verkehr einschließlich der Fußgänger,
von den bedrohten Fensterscheiben ganz zu schweigen. Für
Wagenfstbrer oder Radfahrer aber bilden ballspielende Kin¬
der den Schrecken der Fahrstraße . Ins Spiel vertieft lassen
sich die Jungens und Mädels durch kein Warnungszeichen
oder Rufen beeinflussen. Leicht kann es stch ereignen , daß ste
im Eifer ibres Treibens rückwärts in einen Wagen oder in
ein Fahrrad bineinlaufen . Am leichssinnigstenfind die Kin¬
der . die der Versuchung nicht widerstehen können und sich
hinten an Lastwagen oder Lastautomobile anbängen . Für
die Heranwachsende Jugend ist das Mitfaüvenkönnen ein.
wie jeder weiß , erlesener Genuß. Selbst wenn das An¬
hängen oder stch Festhalten an dem Wagen mit reichlichen
Beschwerden verknüpft ist. -es wird versucht. Selten nur stnd
sich die Kinder bewußt , welchen Gefahren sie sich dabei aus¬
setzen. Der bloße Anblick eines an der Rückwand eines
Wagens oder Lastautos hängenden Kindes ist so gefährlich
und so aufregend , daß vielfach Passanten stch zu!m Einschrei¬
ten »eraMaßt sehen. Wie leicht ist der Wagenführer zu un¬
vorhergesehenem Bremsen oder zu einem raschen EinbLegen
gezwungen : der Junge verliert durch die plötzliche Erschütte¬
rung oder -das Schleudern des Wagens den Halt . Wenn es
dann noch gut abläuft . schlägt er mit dem Kopf auf das
Pflaster . Leicht aber kann es paMeren , daß er von einem der
Hinterräder erfaßt wird . Die Folg« des Leichssinns ist dann
womöglich ein« Verletzung, an -der das betroffem-e Kind —
und feine Angehörigen mit ihm — zeitlebens zu tragen bat.
Sacke der Eltern und Erzieher ist es . die Kinder immer und
immer wieder vor den Gefahren eines verkshrsreichen
Straßendammes zu warnen und so nach Möglichkeit dem
Leichssinn entgegen zu wirken , den unsere Jugend so unbe¬
kümmert auf der Straße zur Schau trägt.

— Die nächste Stadtverordnetensitzung findet am Frei¬
tag . den 31. August , statt . Die Tagesordnung ist im Anzeigen¬
teil dieser Nummer bekanntgegeben.

— Zur Stundung der Vorauszahlungen auf die Einkom¬
men- und Körperschaftsfteuer . Die nach den 88 1. Abi. 6 und
2. M >. 4 des Gesetzes über die Erhöhung der Vorauszah¬
lungen auf die Einkommen - und Körverschaftssteu-er zu¬
lässigen Stundungsanträge (falls das Einkommen 1923 nicht
vier Fünftel des Einkommens von 1922 multipliziert mit
dem für die Barauszahlungen maßgeblichen Vielfachen er¬
reicht) werden , wie uns -der Hansa-Bund schreibt, am besten
auf den Vergleich der llmsatzziffern der Monate Januar/Juli

'1922 mit den gleichen Monaten des Jahres 1923 zu stützen
sein. Hr-erbei dürste bei der Industrie und dem Handwerk
von den Mengen der hergestellten Waren , beim Handel von
deni Verhältnis der Unssatzziffern zum durchschnittlichen
Dollarkurs der einzelnen Monate auszuge-hen sein. Ferner
können Anträge auch mit der Tassache begründet werden , daß
durch besondere, außergewöhnliche — im Jahre 1923 nicht zu
erwartende Einnahmen das Gesamteinkommen 1922 befov-
ders güniftig beeinflußt worden ist. — Der Hansa-Bund bat
das Re-.chsfinanzministerium gebeten , die Finanzämter an-
zuweiien . daß sie mit Beschleunigung Vorbescheide auf die
Stundungsgesuche vorbehaltlich späterer Nachprüfungen er-
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teilen . Sorveit auf Grund späterer Nachprüchmsen Nach¬
zahlungen zu erfolgen haben , sollen diese von den Zuschlägen
von 15 b-ezw. 3V Prozent befreit werden , soweit der Steuer¬
pflichtige auf Grund des Borbescheides feine Zahlungen
vünklich bewirkt bat . Durch die gewährten Stundungen wird
die Rho:n / Rubr -Abgabe nicht beeinflußt , da es sich hier um
eine reine Abgabe aus dem Vermögen handeiln soll, die ledig¬
lich an die Einkommensteuer bezw. Körperschaftssteuer an¬
knüpft.

— Das Steuerzinsgesetz ermächtigt den Reichsminister
der Finanzen die Höhe des Zinses für verspätete Steuer-
zahlnnsen festzuietzen. Sie ist jetzt durch eine Verordnung für
jeden aus die Fülligkeit folgenden angefangenen halben
Monat auf 4M Prozent bestimmt worden . Als Y% Monat
gelten 15 Tage. Der 31. wird nicht gerechnet. Wird die Zah¬
lung .innerhalb der auf Fälligkeit folgendem Woche entrichtet,
io wird ein Zuschlag nicht erhoben . Der Anschlag für land-
und forstwirtschaftliche Betriebe wird no»! bestimmt . Die
Verordnung tritt am 1. September in mast . Für ange-
schriebene Summen gelten die alten Sätze. War eine Zah¬
lung vor dem Inkrafttreten der Verordnung »u leisten und
bleibt sie länger als 3 Monate im Rückstand, so sind für die
Zeit vorher 30 Prozent Zuschlag zu zahlen.

— Die Wetterlage . Die veränderliche Witterung , die
zurzeit wieder herrscht, wird im wesentlichen auch an den
nächsten Tagen fortbestehen. Die Temperaturen bleiben
mäßig warm.

— Abgesagte Städtetage . Für den 7. und 8. September
hatte der Hessen-Rassautsche und WaldeckscheStädteverband
zu einer gemeinsamen Tagung nach Fulda  eingeladen.
Wegen der VerkehrÄchwierigkeiten. namentlich für die Teil¬
nehmer aus de>m besetzten Gebiet , ist der Stadtetag abgesagt
worden . Aus dem gleichen Grunde finden auch die Tagungen
des Deutschen und des Preußischen Städtetages nicht statt.

— Überwachung der Schlachtviebmärkte . Wie die Han¬
delskammer bekannt gibt , sind nach den kürzlich erschienenen
Ausführungsbestimmun -gen zur Überwachung der Schlacht-
viebmärkte auf allen Schlachtviehmärkten überrvachungskom-
müsionen zu bilden , die sich unter dem Vorsitz eines von der
zuständigen Verwaltungsbehörde zu bestimnrenden Beamten
mindestens aus je einem Beirtreter der Erzeuger -. Viebbänd-
ler -. oder ViebkommMonäre . Fleischer und Verbraucher zu¬
sammensetzen sollen. . Die ilberwachungskommissionen haben
vor Beginn eines jeden Marktes zusammemu treten und aus
ihrer Kenntnis der Marktverbältnisfe und der sonstigen wirt¬
schaftlichen Lage >sowie unter Berücksick tiaung der Gestehungs¬
kosten die angemessenen Preise für Schlachtvieh und Fleisch
im Großhandel zu ermitteln und bekanntzugeben . Sie können
bei den Viebanliefern Unterlagen für die Be Messung von
Preisen einseben. Von der Festsetzung der Anaemessenbeits-
preise kann abgesehen werden , wenn nach Ermessen der Über-
wachiingskommissionen aus Grund der Marktlage , insbeson¬
dere bei ausreichendem Angebote , mit einer normalen Preis¬
lage zu rechnen ist.

— Der Arbeitsmarkt und di« Wirtschaft unterlagen
während des größten Teils des Juli denselben Bedingungen
wie im Monat vorher . Zum Teil belebte sich der Eingang
von Aufträgen . während andererseits wachsender Kapital¬
mangel hemmte. Der Marksturz Ende Juli ruft eine Steige¬
rung der wirtschaftlichen Unsicherheit und der Schwierigkeiten
in der Rohstoff- und Kapitalbeschaffung hervor . Im ein¬
zelnen bewirkte die Verteuerung der Kalierzeugnisse und die
Heraufsetzung der Frachten ein allmähliches Nachlassen der
Bestellung der Landwirtschaft . Die Nachfrage nach Roheisen
blieb stark infolge des Bestrebens sich einzudecken. Im
Maschinenbau fehlte es cm Bestellungen und Kapital . Im
Sv -nn- und Webstoffgewerbe brachte die Neigung , das Pa¬
piergeld möglichst schnell in Waren umzusetzen. eine gewisse
Belebung . Kapitalmangel drückte auch hier . Bezeichnend ist.
daß im BervielfältiMngsgewmbe . abgesehen von dem amt¬
lichen Aufträgen für Banknoten um . sich die Lage noch wei-
.ter verschlechtert hat.

— Kein unmittelbarer Verkehr mit dem Völkerbund.
Mit dem Völkerbund in Genf sind Leiter Nachgeordneter Be¬
hörden . einzelne Beamte oder nicht amtliche Organisationen
vielfach in Beziehungen getreten . Sie haben Auskünfte er¬
teilt . sind der Aufisorderung zur Mitarbeit an Spezialfragen
nachgekommen oder haben auch Material zur Verfügung ge¬
stellt. Die Zenttalbehörden weisen aus das Unzulässige eines
derartigen unmittelbaren Verkehrs hin . Solange Deutsch¬
land nicht zu dem Bunde gehört , sind seine Dienststellen und
Beamten wie die Behörden und Beamten eines fremden
Landes zu behandeln Anttäge und Anfragen ans Genf , auch
persönlicher Art . sind stets durch Vermittlung des Auswär¬
tigen Amts oder im Ginvernehmen mit diesem zu erledigen.

— Beschleunigte Zahlungen der Reichsbahn . Die Be¬
schleunigung der Zahlungen der Reichsbahn für Leistungen.
Entschädigungen und Erstattungen bezwecken Verfügungen
dos ReicksverkebrsmiMters . Schon eine kurze Verzögerung
von fälligen Zahlungen bedingt heutzutage nickt nur I
empfindlich« Verluste durch die Geldentwertung , sondern

(52. Fertsetzung.) Nachdruck»erboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elveftad.

„Das Schicksal fürchte ich nicht", antwortete Arran.
Krag stieg langsam die Treppe hinunter , indem

er Arran mit sich zog. Dr . Benediktson folgte ihnen.
Während Krag und Arran ihre seltsame seraphische
Unterhaltung fortsetzten, schleuderten sie auf die Nord¬
sette des Hotels zu. Hier blieben sie von neuem
stehen. Jetzt konnte die schwarzgekleidete Dame nichts
mehr hören , wenn sie auch noch so laut sprachen.

Krag zeigte zum Walde hinüber.
„Dort wollen Sie hinein . Wie düster und un¬

durchdringlich der Wald aussieht !"
„Ja , von hier aus sieht er düster aus ", antwortete

Arran fast bewegt, „aber Sie ahnen nicht, wie selt¬
sam licht es trotzdem zwischen dem dichten Laub sein
kann. Es ist, als ob die Dämmerung sich dort drinnen
hält wie ein Widerschein des Tages im grünen Meer.
Und dann ist weine Chance gekommen. Dann tuschelt
und raschelt es überall von einem Leben, das für mich
das eigentliche Leben ist, vielleicht darum , weil es von
den wenigsten Menschen geahnt wird ."

„Ich verstehe Sie ", sagte Krag , „Glück auf den
Weg."

Arran lächelte,sast wehmütig , griff an seinen Hut
und ging davon.

„Ich 'aber verstehe keine Silbe ", platzte Dr . Bene-
diltson heraus , „Sie wollen m'ir doch nicht weismachen,
lieber Freund , daß Sie plötzlich für solche sublimen
Dinge Interesse gefaßt haben ? "

Krag folgte Arrans Gestalt aufmerksam mit den
Augen , er ging am Hotel vorbei , wo alle ihn sehen
konnten. Plötzlich packte er des Doktors Arm.

„Die Botanisiertrommel ", rief er aus.
„Was ist damit ?"
„Sehen Sie nicht, wie schwer sie an dem Schulter¬

riemen hängt !"

notmt auch, Kapital mit hohen Kosten sonst zu beschaffen.
Diese Schwierigkeiten fallen letzten Endes dem Besteller.
Eo der Reichsbahn selbst, zur Last. Eine Beschleunigung
der Zaülumgen von Entichädigumgen und Erstattungen von
Fahrgeld . Fracht usw. wird auch dadurch erstrebt , daß die Zu¬
ständigkeit der Nachgeordneten Stellen wiederum erhöht wor¬
den ist. FrachtenÄchüdigungen können von den Normaldienst¬
stellen bis zu 5 Millionen . Frachtentschädigung und Er¬
stattung von Fahrgeld von den Bettiebsdirektionen . Ämtern
und Inspektionen bis zu 50 Millionen selbständig erledigt
werden.

— Weitere neue Postgebühren . Die Flugzuschläge be¬
tragen vom 24. an nach dem Inland für Postkarten acht
Tausend, einfache Briefe 20 steigend mit dem Gewicht bis
100. Drucksachen bis 25 Gramm 10 usw.. Warenproben 25
usw.. Päckchen 200. ebenso dringende Pakete : nach dem Aus-
land Postkarten 20. Briefe je 20 Gramm 40. Drucksachen je
50 Gramm 30. Pakete jedes angefangene Kilogramm 500
Tausend. LuftvostzeituMen nach dem Inland 25 Gramm die
Woche 1. den Monat 4. 25 Gramm 2 und 8. big 100 Gramm
4 und 16. je 50 Gramm mehr 8. Im Scheckverkehrkostet die
schriftliche Bestätigung über die Höhe des Guthabens 20.
Doppel zum Einlieferungsschein über die Zählkarte 10. un¬
mittelbare Benachrichtigung des Empfängers einer Überwei¬
sung 20. Rückforderung einer solchen 10. deckungslose Über¬
weisungen 20. unmittelbare schriftliche Benachrichtigung des
Empfängers einer Gutschrift 20. Laufschreiben 40 Tausend.
Kundenverzeickmissekosten von Berlin 800. Breslau . Frank-
mrt a . M .. Hamburg . Köln und Leipzig 400. Essen und Han¬
nover 300. Dresden . Erfurt . Karlsruhe und München 250
Dortmund . Königsberg . Magdeburg . Nürnberg und Stutt¬
gart 200. Ludwigshafen . Stettin und das Ausland 150
Tausend.

— Grund - und Schlüsselzahl bei der Post . Die beiden
Gesetze über die Berechnung der Post -. Postscheck- und Fern¬
sprechgebühren nach Grund - und Schlüsselzahl sind jetzt ver¬
kündet. Das Verhältnis der Gebühren zueinander ist das¬
selbe wie jetzt. Die Schlüsselzahl richtet sich vorläufig nach
den Bezügen des Personals im Vergleiche zum 1. Juli 19J4.
Für jeden Fer nsprech-Ha uv tausch luß werden nur noch eine
Einrichtungsgebuhr und OrtsgesprächsgebUhren erhoben. Die
geltenden Sätze bleiben vorläufig bestehen. Änderungen
sollen in der Regel nur am 1. und 16. «intreten.

— Die Kreisschulräte sollen bei der Behandlung aller
Schulangelegenheiten mehr als bisher zugezogen werden.
Eine derartige Mitwirkung dieser Sachverständigen ist stets
von Nutzen, in manchen Sachen unentbehrlich , so bei der Äus-
siellupg der Schiilbaushalisanschläge , der Erörterung der not¬
wendigen Bauten für Klassenräume und Lehrerdienstwoh-
nungen . der Beschaffung von Lehr - und Lernmitteln und
Einrichtungsgegenstände für den Unterricht und namentlich
bei den Verhandlungen über Errichtung neuer Klassen und
von Schulleiterstellm Die Schulverbände sollen auf solche
Fragen schon von Anfang an den Rat der Kreisschulrnte ein-
holen. Wo die Anforderungen auf Errichtung neuer Stellen
und dergl . zu einem Beschilußverfahren her dem Kreisaus-
fchuß Veranlassung geben, werden die Kreiisfchulräte beson¬
ders mit der Vertretung der Schulaufsichtsbehörde in diesem
Verfahren beauftragt werden.

— Das internationale Komitee in Wiesbaden , eine
Gründung der Deutsch-Amerikanerin Airs . Norma Lutge. hat
mit ferner ersten Veranstaltung , einem Wohltätig¬
keit suniern « hmen zum Besten Wiesbadener
Kinder,  das am Samstagabend im ..Nassauer Hof" statt¬
fand . bereits einen außergewöhnlichen Erfolg zu verzeichnen.
Der sorgfältig vorbereitete Abend — im Festkomitee waren
die Damen Mme. van Asch van Wyck, Komtesse van Limburg-
Stirum . Mme . Vasman van Oudkarspel . van Veen van
Veldhuiisen . Mine. Ed. Duyzings -Houtavvel und Mlle . C. L.
van Erp Taalmam Kip vertreten — hatte bei dem zurzeit
hier weilenden internationalen Publikum allgemeine Auf¬
merksamkeit gefunden, so daß der große Festsaal des ..Nassauer
Hofes" bis auf den letzten Platz besetzt war . Ein hervor¬
ragend künstlerischesProgramm war für das den Abend ein¬
leitende Konzert aufgestellt , dessen Auftakt ein von den
Herren Professor M a n n st a ed t (Klavier ) . Professor
Brückner (Cello ) undSelma Victor (Violine ) gespieltes
Trio von Dchaikowski bildete . Hierauf sang Max Roth,
der Heidenbariion unseres 'Staatstheaters . mehrere Lieder
von Strauß . Voß und Schumann , die begeisterten Beifall
auslösten . Ebenso dankbare Aufnahme fanden die Arien - und
Liedervorträge der holländischen Sängerin Bo er läge-
Revers (Sopran ) , die neben der Arie aus ..Tosca " sowie
Liedern von Strauß und anderen Komponisten auch hollän¬
dische Volkslieder sang. Solisttsch kamen dann noch Professor
Brückner  mit einem Nocturne von Chopin und der
Tarantella von Popper sowie Selma Victor  mit dem
..Preislied " und Zigeurerweisen zur Geltung . Die Künstler
wurden sehr gefeiert und durch Blumenspenden und Beifall
ausgezeichnet. Bei dem sich anschließenden 'Ball hatten das

I bekannte Tänzervaar v. Wetterstein -Ria del Elemeranda
Gelegenheit neue Tanzslböpfungen im Kostüm vorzuführen.

„Sie haben recht", antwortete Benediktson, „die
Riemen schneiden tief ins Zeug."

»Jetzt geht mir ein Licht auf ", murmelte Krag , „das
Gewehr läßt sich Zusammenlegen."

„Das Gewehr ?"
„Ja , er hat ein Gewehr in der Botanrsiertrommel ."

XLII.
Asbjörn Krag ging allein durch die große Halls,

um den Förster aufzusuchen, Falkenberg aber war nicht
mehr da.

„Vor einem Augenblick war er noch hier ", erklärte
der Portier , „doch sprach er davon , daß er in den
Wald gehen wollte. Da geht er ja !"

Der Portier zeigte durch das Fenster auf den
Waldweg . Krag blickte hinaus . Es war indessen
nicht Falkenberg , sondern Dr . Arran , der auf seiner
Forschwanderung noch nicht weiter gelangt war . Jetzt
erkannte auch der Portier ihn.

„Man kann sich in dieser Dämmerbeleuchtung so
leicht irren ", sagte er. „Die beiden Herren tragen
dieselbe Art Hüte, und von »weitem sicht die Botanifler-
trommel fast wie ein Gewehr aus . Der Förster ist
wahrscheinlich auch.schon tiefer im Walde drinnen ."

„Warum hatte er denn solche Eile fortzukommen",
fragte Krag , „hatte sich etwas ereignet ? "

Der Portier machte eine bekümmerte und geheim¬
nisvolle Miene.

„Der Förster erhielt vor kurzem eine Botschaft",
erklärte er, „die Wilderer scheinen heute ihr Spiel mit
ungewöhnlicher Frechheit zu treiben . Es hat geradezu
den Anschein, als ob sie den armen Mann heraus-
fordern wollten . Wenn - er die Sache etwas gemüt¬
licher nehmen würde , wäre es besser für ihn . Mit
Härte und Wut kommt man hier nicht wett . Ich bin
schon lange in der Gegend und kenne sie —"

„Wen ?"
„Die Leute aus der Umgebung . Man wird schwer

klug aus ihnen , sie sind verschlossen und schlau. Tat¬
sächlich treten sowohl die Ehrlichen wie die Unehr¬
lichen fwf dieselbe Weife ans, alle hohen diesen ge¬

Der Festsaal des ..Nassauer Hofes " reichte diesmal nicht zur
Unterbringung aller Gäste aus . Der Wohltätigkeit waren
natürlich keine Grenzen gezogen. Eine stark benutzte Tom¬
bola . Blumen - und Zigarettenverrauif (Sttftungen Wies¬
badener Firmen ) und amerikanische Versteigerungen batten
das finanzielle Ergebnis , das nach oberflächlicher Schätzung
als sehr günstig bezeichntet werden kann, fördern.

— Taschendiebstahl. Einem Ausländer wurde in einer Bank in der
Wilhelmstratze eine ichwarzledernc Brieftasche mit ca. 4 Millionen Mark
in deutschem Geld und Mitgliedskarten verschiedener Klubs , sowie einer
Kurhauskarte auf den Namen Eeorxe Wallie Boese lautend , gestohlen.
Etwaige Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei.

— Zum 25jährigen Regierungsjubiläum der Königin »on Holland.
Der holländische Bizekonsul in Wiesbaden , Herr B a a r . veranstaltet am
31. August, nachmittags 4Voi Uhr , in seinem Hause Demminsweg 1, an¬
läßlich des 25jährigen Regierungsjubilächns der Königin von Holland
einen Empfang,  zu dem alle hier weilenden Holländer eingeladen
sind.

Korberichte über Kunst , « ortrage und « erwandteS.
* Staatstheater . Tie Einzahlung der 1. Rate des Stammkarte,i-

betkages und Abholung der Stammkarten für die neue Spielzeit beginnt
für alle sechs Stammreihen am Freitag , den 31. August, in alphabetischer
Reihenfolge der Anmcldcnden , nämlich Freitag Buchstabe A bis einschließ¬
lich E, Samstag , den 1. September , Buchstabe F bis einschließlich H. Ort
der Einzahlung : ' Kanzlei des Kleinen Hanfes , Zeit : von S bis 1 Uhr vor¬
mittags . Benachrichtigungsko.rto ist verzuzeigen.

* Kurhaus . Kavellmeister A. v. Pouer -Budahegg , der sich am Donners¬
tag dieser Woche hie - erstmalig als Divpgent - orstellst, ist bereits an der
Spitze anderer bedeutender Orchester, wie Philhamamsches Orchester Nürn¬
berg Philharmonisches Orchester Dresden und Beirlin , Kaim -Orchester
München usw., als Eastdirigcnt erfolgreich ausgetreten . Der Künstler wird
hier nur Wegnei -Ptecen dirigieren und der Solist dev Abemds, Karl
Kötschau, einige der beliebtesten Wagner -Gesänge zum Bortrage bringen.
— Für kommenden Samstag hat die Kurverwaltung einen Zlluminations-
abentz, verbunden mit Tan ; im Freien , vorgesehen.

Wiesbadener « ergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Wintergarten . Die rührige Direktion des Wintergartens erfreute

die zahlreichen Eäste des Etablissements am Samstag und Sonntag mit
einem Kabarettprogramm , das sehr abwechslungsreich zusammengestellt
war und unter beifälliger Anteilnahme der Zuschauer flotte Erledigung
erfuhr Neben den musikalischen Darbietungen der bewährten Hauskapelle
umfaßte der künstlerische Teil des Abends Eeigenduos und -Soli der be-d-n
jugendlichen Eeigenvirtucsen Casse .banne,  die beachtenswert ". Proben
ihres Könnens oblegtcn . ferner Arien - und Liedervorträge der Sängerin
Mhxa Born,  die sehr keisällige Ausnahme fanden . I « Ellen Dar skr
ta eine Tanzkünstlerin zur Geltung , hie Grazie und Anmut m« t-chnrsch-r
Gewandtheit und Beweglichkeit aufs beste in Einklang zu bringen
wußte. Das humoristische Element des Abends verkörperte und bestlitt
Heinz Verton  als Ansager und Komiker . Sein Vortrag , in über,
wältigend komischerMaste , forderte Lachsalven heraus . Als erstkl- sstg-
Barietönummer mutz der Zahnkrastbalance -Akt der Brothers Walde¬
mar,  die phänomenale Leistungen mit atembeklemmenden Höhepunkten
vorsikhrten, bezeichnet weiden . Sämtliche Darbietungen wmden sehr leb¬
haft applaudiert.

Musik- und Vortragsabende.
* Kurhaus . (Humoristischer Abend Friedrich Franz Krolop  aup

Berlin .) Wieder eine erfreuliche Erscheinung , dieser Herr Krolop aus
Berlin , die eine Vortragsweise von anspllchsloser Schlichtheit vor anderen
seines Metiers auszeichnet, die schwitzend um den Beifall des Publikum»
fronden . Er bringt die Nüancen seines , verständigerweise gänzlich un-
literapischen Programms mit angenehmer Eelastenheit und ohne jede
Spur jener furchtbaren Beflissenheit , die ein Lachen um jeden Preis er¬
zwingen will . Mas er auftifcht . ist nicht neu . er ist airch gerade kein geist-
ooller Plauderer (doch plaudert er oie ! und gern ) , aber man kann ihm
nicht böse sein, ja , er rerbrcitet Behaglichkeit , denn es ist herzerquickend
zu sehen, wie er sich über seine eigene » Sachen freut . Er macht eben gar.
nicht den Eindruck eines sozusagen offiziellen Humoristen , sondern eines
gutmütigen Menschen, der mit heiterer Aufmerksamkeit ins Leben blickt
und stine Mitmenschen ein wenig von dem vielen Närrischen und Be-
lustigenden, das er erlebt hat , mitgenietzen lasten möchte. Seine mustka-
lischcn Späffe („Kommt ein Vogel geflogen " nach Mozart , Johann Strautz,
Gutiod, Wagner usw.) waren voll Lustigkeit und zeigten Krolops mannig¬
fache Fähigkeiten . Das künstlerisch Beste gab er mit der Abwandlung des
klassischen Satzes „Hoheit , die Pferde sind gesattelt ", besonders siegreich
charakteristisch durch die Art , wie ec  M - issi diesen Satz arienhaft sing!.
sprechen und Pallenbcrg in eigonwillig ungezogener Künstlerlaunc para-
phrrsteren ließ . Das Publikum war dankbar , ohne den Gast mit Wünschen
um Zugaben zu quälen . a.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Finnische Gäste kn Franksurt a. M.

tu . Franksurt a.  M ., 26 Aug. 115 männliche und weiblich« Handels-
angestsllte aus Finnland trafen hier ein . Sie wurden vom Eewerkschasts-
bund der Angestellten begrützt. Im Römer wurden die Finnländer vom
Lürgermeister Eräf begrützt. Im Namen der Gäste erwiderte deren
Führer , der Sekretär des Derbandes der finnischen Angestellten , Li'ndkonen,
in deutscher Sprache datz seine Freunde sehr bewogt seien über den außer-
ordentlich guten Empfang , den sie in Deutschland unid besonders in der
Stadt Franksurt a. M . erfahren haben . Er führte in längerer Rede aus,
dag sic bestrebt sein wallton . im Heimailande nicht nur davon zu erzählen,

wissen lauernden Blick. Und sie hängen zusammen wie
die Kletten . Wenn nur dem Förster kein Unglück zu-
stötzt. Er ist zu draiufgcmgerisch für diese Leute."

„Ist er allein in den Wald gegangen ?" fragte
Krag.

„Nein, er hat einige seiner Jäger mitgenommen.
Sie hatten erschossenes Wild in der Nähe des Schlosses
gefunden, und auf der Landstraße , die nach Süden
führt , sollen sich verdächtige Individuen herumge¬
trieben haben."

Krag wurde bei diesen letzten Worten sehr auf¬
merksam.

„Ist es dort nicht sehr einsam ? "
„Sehr einsam", antwortete der Portier , „Der

Weg wird kaum mehr benutzt, er ist ganz mit Gras
bewachsen, so daß man die Men Wagenspuren kaum
mehr sehen kann. Ein Waldläufer war heute nach¬
mittag dort vorbeigekommen und hatte die verdäch¬
tigen Menschen gesehen. Ich meine , er sprach davon,
daß sie maskiert gewesen seien."

„Das klingt ja sehr romcnttrsch". hem-erkte Krag,
indem er ganz gleichgültig tat , dabei aber dachte er,
wie merkwürdig es sei. daß lcmch Dr . Arran diese Land¬
straße erwähnt hatte , und zwar in Verbindung damit,
datz dort die Rettung zu finden sei.

Krag stellte dem Portier noch einige Fragen , ve-
vor er ihn verließ . Die eine war anscheinend ganz
bedeutungslos.

„Wie lange hat der alte Oberst hier gewohnt ?'*
fragte er.

„Seit vielen Fahren pflegte er jeden Sommer zu
kommen, immer etwas ergrauter , immer etwas ge¬
beugter, ein stiller und liebenswürdiger Herr . Er
kam schon, als noch Frau Alexanders erster Manu
lebte.

„Bevor das Hotel umgebaut wurde ?"
„Lange vorher . Er starb ja auch in dem alten

Teil des Hotels , dort fühlte er sich immer am be¬
haglichsten.'*

fgactleftwa folflU
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wie jjtft sie bewirtet worden feien und in welcher Weife man ihnen deutsche
Kultur und Wissenschaft vor Augen geführt habe , sondern sie wären be¬
strebt , diese kultmellen Beziehungen , die sie hier in reichem Matze zu
schön bekamen, weiter zu verwerten , um diese in ihrem ebenfalls im Auf¬
bau begriffenen Vaterland « nutzbringend zu verwerten . Er fchlotz mit
einem aufrichtigen Tank an die Stadt Frankfurt a . M.

Ein zweiter Fall Hopf?
tu . Frankfurt a. M ., 26 Nug. Gegen den im Februar d. I . ver¬

hafteten Krankenpfleger Gustav Werner aus der Rendeler Straße ist jetzt
Anklage aus 8 22!) Str .-G.-B . erhoben worden . Werner steht im Berdajcht,
seiner Frau Gift verabfelgt zu baben . Gegen den Beschuldigten, der schon
seit Monaten in Haft weilt , wird voraussichtlich schon in der nächsten
Schwurgerichtsperiode verhandelt werden.

Überfall auf «ine« Eutshof.
** Frankfurt o. M ., 26. Aug. Dis Äcker de!s hart an der Grenze des

besetzten Gebietes beleaenen Römerhofes werden seit Tagen von ungezählten
Felddieben , namentlich aus den Orten Griesheim und Nied , nächtlicher¬
weile heimgesucht. Der Besitzer, Landwirt Karl v. Gosen,  weilte
Donnerstagabend auf seinen Äckern und verscheuchte durch blinde Zchiisie
mehrere Diebe, nahm aber auch einen fest. Darauf drang abends nach
16 Ahr eine Bande auf den verschlossenen Hof ein , mißhandelte den Bsr-
walter und den Schmied und warf sich dann auf den gerade auf den Hof
kommenden Herrn v Gosen Man na'hm diesem das Gewehr weg und
verletzte ihn durch einen Schutz in den linken Oberschenkel so schwer, drh
er in hoffnungslosem Zustande dem städtischen KrankcMhause zugeführt
werden muhte , wo er am nächsten Tag gestorben ist. Die Bande verlieh
daraus den Hof. Am nächsten Morgen sammelten sich vor dem Hofe etwa
200 bis 300 Personen und blockierten ihn förmlich, so daß niemand hinaus
noch Heroin konnte . Erst als ein größeres Kommando Schutzpolizei ein¬
traf und den Hof besetzte, wichen die Leute zurück. Der Hof bleibt vorerst
dauernd mit Schutzpolizei besetzt, da mit Brandstiftung ! gedroht wurde.

Frmrlsurt« Chronik.
— Frankfurta. 91., 29. » ««. Ter Magistrat erhöhte den Preis für

den Kubikmeter Gas mit rückn'tikender Kraft von 7000 auf 280 000 M .,
also um das Bierzigfache des seitherigen Preises . — Nach dem Genuß
giftiger Pilze starb im städtischen Krankeichause der Händler Martin
Gerber aus dem Stadtteil Bockenheim. — Die 20jährige Kontoristin Norma
Heck genotz an ihrem Vcclobungstag « mit ihrem Verlobten Vanilleeis und
trank später Glühwein . Kurze Zeit dqnach erkrankte das Mädchen und
starb nach wenigen Stunden unter heftigen Vergiftungserscheinungen.
Welches Eist tödlich gewirkt hat , dürfte die Untersuchung ergeben. Von
anderer Seite wird behauptet , datz das Mädchen vielleicht durch den etwas
reichlichen Genuß des Glühweins einer Hcrzaffektion erlag . — Der letzten
sehr kräftigen Tariferböhung der Straßenbahn am 15. August folgt schon
wieder eine am 25. d. M. Diesmal wird erhöht der 2-Kilometerta : if
auf 100 000, der Tarif bis zu 5 Kilometer atzf 150 000 und der Satz über
5 Kilometer 200 000 M . Trotz dieser Erhöhung verbleibt immer noch ein
Fehlbetrag von 50 Milliarden Mark.

*

tu . Mainz , 20. Aug . Ei« Postjcheckschwriüfler, vor dem schon wieder¬
holt gewarnt wurde , hat Geschäftsleute in Frankfurt , Off-nbach, Gietze'n,
Friedberg , Fulda und Schneinfurt um erhebliche Summen betrogen , in¬
dem er Schecks au - dem Postf-beckheft Nr . 3>. Konto 8211, dar Firma I . E.
Weütz in Mainz , das er sich widerrechtlich verschafft hat , bei Einkauf von
Waren in Zahlung gegeben hat . Der Schwindler hat jetzt seine Tätigkeit
In die weitere Umgebung Frankfurts verlegt.

— Bingen , 28. Aug . Am Mittwoch kam es aus dem Wochenmartt zu
heftigen Auseinandersetzungen , so datz die Polizei einschreiten mutzte.

tu . Sana », 26 Aug . Tie Stadtverordneten haben in nicht öffentlicher
Sitzung zur Beschaffung der Berriebsmiittel zur Fortführung der Hafen-
arbeiten im Prinzip der Auflegung einer Eoldanlekhe zugestimmt.

Sport.
* Groß-Wieebadener Stndtoierer . Zum erstenmal traten am Sonntag-

nachmittag die drei Rudervereine Groß - Wiesbadens , der Wiesbadener
Ruderklub , der Biebricher Ruderverein und der Schiersteiner Ruderverein,
zum Kampf um den Siadt -Wanderprcis an Eine zckhlreiche Zuschauer¬
menge hatte stch am Ziel , dem Bootshaus des Wiesbadener Ruderklubs,
eingefunden und verfolgte mit Spannung das interesiante Rennen . Gleich
nach dem Start sicherte sich die Biebricher Mannschaft (Frist Reusch Karl
Napiralla , Otto Müller , Hans Birkenbihh Steuler Harry Kimz) dis
Führung und liest sie sich, obwohl verschiedentlich von Schierstein bedrängt,
nicht mehr entreißen Mit etwa einer Länge passierte der Biebricher
Ruderverein als erster das Ziel . Die Mannschaft des Wiesbadener Ruder¬
klubs wurde am Start scheinbar durch eine Ungeschicklichkeit des das Boot
festhaltenden Mannes zulange anosthalten , kam dadurch ins Hintertressen
uno kannte die große Differenz auch nicht mehr ansspurtcn . Rach dem
Rennen überreichte Herr Philipp !, Vorsitzender des Stadt - und Lyndver-
bandes für Leibesübungen , den Siegern einen Interimspreis . Der end¬
gültige Wanderpreis wird dem siegenden Verein nachträglich zugestellt
werden In seiner Rede begrüßte es Herr Philipp !, daß es mit der
heutigen Veranstaltung zum erstenmal gelungen sei, innerhalb des Stadt-
und Landverbandes auch den Ruderspor : zur Geltung zu bringen und gab
dem Wunsche Ausdruck, daß weitere und größere Veranstaltungen auf
diesem edlen Sportgebiel folgen mögen zum Besten eines jeden einzelnen
wie auch unseres gesamten deutschen Volkes. Der Vorsitzende des Bieb¬
richer Ruderrereins , Herr L. Dietz, dankte Herrn Philipp ! im Namen der
beteiligten drei Ruderrereine für feine Bemühungen um das Zustande¬
kommen des Rennens.

Neues aus aller Welt.
Zu dem Silbcrdiebjtahl in der Berliner spanischen Botschaft. Zu dem

vor kurzem gemeldeten großen Silberdiebstahl ' in der Berliner spanischen
Botschaft hören wir noch, daß der Verdacht sofort auf einen Diener der
Botschaft fiel , der daraufhin trotz seines Kcugnens verhaftet wurde . Am
Abend nach der Festnahme erhielt die Berliner Kriminalpolizei ein
Paket , in dem sich das gesamte gestohlene Silberzeug vorfand . In einem
Begleitschreiben sind Name und Wohnuvgsangabc gefälscht. Die Polizei ist
dem Schreiber bereits auf der Spur.

Ein schamloses Verbrechen . In einer Barliner Anstalt,  in
der arme Waisenkinder verpflegt , gekleidet und erzogen Werdens, stahlen
Einbrecher für Milliarden Mark Kintcrkleiderz Anterzeug , Stiefel usw.

Die Flucht über Dächer. Eine aufregende Verbrecherjagd spielte stch
in einem Berliner Hause  ab . Als gegen Mitternacht ein Haus¬
bewohner eines seiner nach der Straße gelegenen Zimmer betrat , bemerkte
er vor dem Fenster zwei Gestalten . Es waren zwei Einbrecher , di- an
dem Baugerüst , das sich vor dem Hause befindet, in die Höhe geklettert
und gerade im Beorifs waren , durch das Fenster in die Wohnung vinzu-
dringen . Als die Täter bemerkten, daß sic entdeckt worden waren , flüch¬
teten sie über das Gerüst auf das Dach. Der Wohnnngsinhabcr ' alar¬
mierte das überfallkcmmando , das ra !ch zur Stelle war und die Ve>-

Natürliche volle Formen F95
und jugendfrisches Aussehen sind der Wunsch vieler Frauen.
Wir raten Ihnen , 30 Gramm echte Avora-Kerne zu kaufen,
die erprobte , völlig unschädliche Stoffe von ansatzfördernder
Wirkung enthalten . Davon nehmen Sie dreimal täglich
2—4 Stück. Sicher erhältlich: Victoria-Apotheke, Rheinstr. 45.

Eisenlikor „ Trilecit -*»» >
mit und ohne Malz, ein vorzügl . bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwächezuständen jeder Art.

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 1L

folgung über die Dächer ausnahm . In einem Schornstein versteckt wurde
einer der Verbrecher nach langem Suchen gesunden, während der Kom¬
plice unerkannt entkam Der Täter wurde festgcnemmen.

Eine FamilientraHdie . In Oberschönewcide  bei Berlin wurde
der 24jährige Arbeittt Schwemberg und sein zweijähriges Söhnchen er¬
hängt in der Wohnung aufgefunden . Schwemberg hatte di« Tat aus Ver¬
zweiflung über den vor vier Wochen ersolgten Tod seiner Frau an seinem
Geburtstag begangen.

Typhusepidemie an der Ruhr . Aus Essen  a . ds. R . wird gemeldet:
Zn den letzten Tagen sind in verschiedenen Orten , deren Abwässer in die
Ruhr geleitet werden , Typhusepidemien ausgebrochen. Es ist anzu-
nshmen , daß die untere Ruhr bereits mit Typhusbäzillen verseucht ist.
Daher wird vor dem Baden in der Ruhr eindrinolichst gewarnt.

Wiedereinsührung der Metze. Di- fortschreitende Geldentwertung ! hat
die Müller ve>anlaßt , nur noch gegen Naturalmahllöhne zu arbeiten . Di«
vom thürtigischen Wiiischnstsministerium zugelassenen Mahllohnsätze be¬
tragen : Für 1 Zentner Getreide zu mahlen 12 Pfund , einschließlich
Schwund , für 1 Zentner Getreide z» schroten 7 Pfund einschließlich
Schwund.

Die Stadt Swinemünde zahlnngsmisihig . Der Magistrat der Stadt
Swinemünde  verässenllicht folgenden folgenschweren Beschluß: Di«
Stadt ist nicht in der Lage, ihren finanziellen Beipflichtungen nachz»
kommen und muß sich daher sür zahlungsunfähig erklären . Durch die
Stadthauptkasie können nur noch Zahlungen für solche Zwecke statifinden,
für die das Reich bezw. der Staat eigens Mittel überweist . In einer
nichtöffentlichen Sitzung der städtischen Körperschaften wurde dieser Be-
schluß des Magistrats zur Kenntnis genommen. Mehrere Beigeordnete
und ein Stadtrat haben sich nach Berlin begeben, um im Finanzministerium
vorstellig zu lverden . Bis zur Stunde ist von einem erzielten Ersolg noch
nichts bekannt.

Ein Opfer der Marlentwertung . Der russische Baron Karl v. Engel¬
hardt weilte bei Kriegsausbruch im Jahre 1014 zum Kyyaufenthalt in
Meran Auf der Heimreise wurde er als Angehöriger einer feindlichen
Kriegsmacht aufgehalten und in Kufftein interniert . Ms der Krieg zu
Ende war , mußte Baron Engelhardt zu fernem Schrecken erfahren , datz
ihin die Bolschewiken seine ausgedehnten Besitzungen samt dem Stamnr-
schlosie in der Nähe von Riga weggenommen hatten und ihm aus diese
Weise seine Heimkehr unmöglich machten. Seither lebte der 73jährige
Mann in Kufftein bescheiden von seinem immer mehr zusammenschmelzenden
Depot . Der Zusammenbruch der Mark und die völlige Verarmung machte
aus den Bedauernswerten einen so niederschmetternden Eindruck, daß er
sich in seiner Wohnung erhängte

Me Deutsche Volksanleihe
Wertbeständige Anleihe des Deutschen Reiches.

•* . ^ e =̂ ur< ^ >̂ie Ungunst der außenpolitischen Lage der deutschen Währung zugefügte Schädigung hat die Ausgabe eines besonderen wertsicheren
Reichpapieres - der Wertbeständigen Anleihe — erforderlich gemacht. Damit ist jedermann die Möglichkeit gegeben, sein Vermögen und Einkommen,
vorübergehend oder dauernd , wertbeständig, vorteilhaft und sicher anzulegen.

Die Anleihe ist wertbeständig , denn sowohl die Bezahlung der Zinsen wie die Rückzahlung des Kapitals erfolgt auf Basis des Dollarkurses.
- , ®*e Anleihe ist eine Volksanleihe , denn die kleinen Stücke ermöglichen es weitesten Kreisen der Bevölkerung , ihre Ersparnisse durch Anlage in

dieser Anleihe zu sichern.
. „ Dem Charakter dieser Anleihe als Sparanleihe entspricht es insbesondere , daß die Zinsen der kleinen Stücke bei Fälligkeit der Anleihe insgesamt
m Form eines Zuschlages von 70 % zurückgezahlt werden.

Es steht zu erwarten , daß sich die kleinen Stücke infolge dieser Ausstattung besonders leicht im Verkehr einbürgern werden . Der Umsatz in
dieser Anleihe wird aber namentlich dadurch erleichtert , daß sie von der Börsenumsatzsteuer befreit ist.

Wer also Einkünfte und Betriebsmittel in dieser Anleihe vorübergehend anlegen will, braucht nicht zu befürchten , daß ihm beim Verkauf besondere
Unkosten entstehen.

Aber auch als dauernde Kapitalanlage ist die Anleihe außerordentlich geeignet, nicht nur wegen ihrer Wertbeständigkeit, sondern auch wegen der
Befreiung von der Erbschaftssteuer für den Selbstzeichner.

Die Anlage ist ein sicheres Anlagepapier , denn Zinsen und Rückzahlung sind reichsgesetzlich sichergestellt durch das Vermögen der gesamten
deutschen Wirtschaft : Banken, Handel, Industrie , Landwirtschaft , sowie eines jeden, der über steuerpflichtiges Vermögen verfügt.

Die Zeichnung auf die Anleihe kann in Mark (100 % ) sowie in Devisen und Dollarschatzanweisungen (95 % ) erfolgen.
Die Anleihe besitzt demnach alle Eigenschaften, die ein erstklassiges Anlagepapier haben muß : vorzügliche Ausstattung und Sicherheit , sowie leichte

Begebbarkeit von Hand zu Hand . Namentlich durch ihre Wertbeständigkeit und ihre Befreiung von der Erbschaftssteuer ist sie geeignet, den dem
deutschen Volke innewohnenden Sparbetrieb wieder zu beleben.

Daß die Anleihe auch ein wichtiges Glied in der Kette der Maßnahmen ist, welche dazu dienen sollen, eine Gesundung der Wirtschaft, der
Währung und der Finanzen herbeizuführen , bedarf nicht der Erwähnung . Wer sie zeichnet, sichert sich nicht nur die denkbar beste Anlage seiner flüssigen
Gelder , sondern er nützt auch dem großen Ganzen , indem er Bausteine zum Wiederaufbau heranträgt!

Der Präsident des Reichstags
Löbe

Deutschnationale Volkspartei
Hergt

Deutsche Bolkspartei
vr Scholz, Reichsminister a. D.

M . d. R. W. R.
Deutsche Demokratisch« Partei

Di Petersen
Zentrum

Marx , Senatspräsident
Bereinigte Sozialdemokratische Partei
Herrmann Müller , Reichsmintstera.D.

Bayerischer Bauernbund
Eisenberger

Vorläufiger Reichswirtschaftsrat
Di C. F . von Siemens Leipart

Deutscher Handwerks - «ud
Gewcrbekammertag

H. Plate Di Mensch
Deutscher Städtetag

Boeß, Oberbürgermeister
Reichsverband der Deutsche« Industrie
Di Sorge Dr Bücher

Hansa -Bund
Dr H. Fischer, M. d. R.

Zentralverband des Deutsche»
Großhandels E. B.

Di h. c. Ravens, Geh. Kommerzienrat
KesNath, M. d. R.

Reichsverbaud des deutschen Ein-
«ud Ausfuhrhandels
Di Hugo, M. d. R.

Hauptgemeinschaft des Deutschen
Einzelhandels

Deutscher Landwirtschaftsrat Di Rießer
Di Brandes

Verband deutscher
öffeutlich-rechtlicher Kreditanstalten

Busch, Staatssekretär z. D.

Deutscher Zeutral -Giroverbaud
Dr Kleiner Jursch

Deutscher Sparkassenverbaud
Jursch

Reichsverband der Privatversicherung W. Gutsche Otto Thiel Bernhard Otte
Walther , Generaldirektor Knoll GewerkschäftSriug Deutscher Arbeiter -,

Reichsausschnß der Augestellten , und Beamtenverbäude
der deutschen Landwirtschaft Gcsamtverband Dentscher
Freiherr von Wangenheim Angestellten-Gewerkschaften

ReichSlandbnnd ^ to
Die Geschäftsführenden Vorsitzenden Allgemeiner Freier Angestelltenbnnd

Bereinigung der Deutschen Arveit-
geber-Berbände <E . B .)

Dr Sorge Dr Meissinger
Allgemeiner

Deutscher Gcwerkschaftsbund
Leipart

Deutscher Gewerkschaftsbnnd
Stegerwald

Preußische
Hauptlandwirtschaftskammcr

Verband
Deutscher Privatbankiers (E. B .)

Maron

des Reichslandbundes
Hepp Di Roesicke

Deutscher Bauernbund (E. B .)
A. Müller , M. d. R. W. R.

Vereinigung
der deutschen Banernvereine

Freiherr v. Kerkerink zur Borg
Dr Crone-Münzcbrock

Reichsverbaud der deutsche« laudwirt-
schastlichen Genossenschaften (E. B .)

Johannßen Gennes
Generalverband der deutsche»

Raiffeisen -Genossenschafte«
Dr Seelmann

Dentscher
Genossenschaftsverbaud (E . B .)

Korthaus, M. d. R.
Reichsverbaud

Deutscher Konsumvereine (E. B>
Schlack, M. d. R.
Zeutralverbaud

Deutscher Kousumvereiue
H. Kaufmann H. Bästlein

Reichsstädtebund

Gewerkschaftsbnnd der Angestellte« Verband der Deutsche« Landkreise
Dr Combecher Borchardt Dr Constantin, Landrat a. D.

Verein
Deutscher Zeitnngsverleger (E. B .)

Dr Krumbhaar, Kommerzienrat
Reichsverband der DeutschenPresse

P . Baecker, M. d. L.

Süß Stähr

Deutscher Beamtenbnnd
Flügel Remmers

Reichsbnnd der höhere» Beamte»
Dr Scholz, Reichsministera. D. M.d.R.

Dr Rathke
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Haiidelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

In der abgelaufenen Woche hat sich der Kurs der Mark,
der unter dem Eindruck des Regierungswechsels und des
Steuerprogramms besser geworden war. wieder wesentlich
verschlechtert: der Ausgangspunkt lag diesmal in New
York, während zur Zeit der Regierung Cuno die Initiative
meist von Berlin ausging. Der schlechteste New Yorker
Markkurs allerdings, dem eine Dollarparität von über
7 Millionen Mark entsprach, konnte sich nicht behaupten
und drang in Berlin offiziell überhaupt nicht durch: am
Mittwoch hörte man erheblich bessere Kurse aus New York
und so konnte man über der fünften Million bleiben ; am
Donnerstag trat eine neuerliche Besserung ein, die jedoch
am Freitag wieder weichen mußte. In derselben Zeit ge¬
lang es der Reichsbank, die Zahlungsmiltelnot einigermaßen
zu beheben, die durch den letzten Dollarsprung am Ende
der Regierung Cuno eingetreten war. Die vielfachen
privaten und kommunalen Notgeldausgaben, auf deren Ge¬
fahren am Donnerstag Dr. Hilfferding hinwies, dürften da¬
mit einer Einlösung näher rücken, und im allgemeinen war
eine gewisse Geldflüssigkeit schon zu Beginn der Woche
zu bemerken. Die Ankündigung des Reichsbankdirektors
Ravenstein im Reichsrat über die vielfachen Billionen-
zahlcn des neuen Notendrucks sollten wohl beruhigend
wirken: sie wären aber besser nicht veröffentlicht worden,
da sie insbesondere im Ausland auf den Kurs der Mark
drückten.

Im großen und ganzen ist der Wirtschaftsverkehr
zurückgegangen: Fönigsberger Messeberichte und Leipziger
Vorberichte rechnen mit Ausfällen, und in den Seestädten
ist trotz der Saison der Verkehr nicht so groß wie sonst.

Mit einer Reihe von Produkten stehen wir über dem
Weltmarktpreis: da die letzten Kalkulationen auf ungefähr
6 Millionen Mark für den Dollar angesetzt wurden, und auch
die Löhne auf dieser Basis vielfach zugestanden sind, so
mußte man in der Zeit des vorübergehenden Dollarrück¬
ganges auf 3 Millionen mit der Tatsache und den Folge.,
von Friedenslöhnen und Übergoldpreisen rechnen. Die
jüngste Kohlenpr.eiserhöhung hatte naturgemäß diel
schwerste Wirkung: in Berlin führte sie zu Gaspreis¬
erhöhungen empfindlichster Art und zur finanziellen

Katastrophe der Straßenbahn, die auf kurze Zeit stillgelegt
und dann unter Privat-wirtschaftlicher Beteiligung mit
halbem Betrieb fortgeführt werden soll.

Aber nicht nur öffentliche Betriebe dieser Art haben
schwer zu kämpfen, sondern auch Privatbetriebe. Hier
haben insbesondere,die neuen Steuern, die gleichzeitig mit
neuen Löhnen zu beschaffen sind, nicht nur zur Kurzarbeit,
sondern zu Krisen geführt, wie z. B. in Sachsen und im
Zeitungsgewerbe fast überall. Die Drohung mit Betriebs¬
stillegung ist freilich nicht überall ganz durchsichtig; und
vielfach glaubt wenigstens die Arbeiterschaft, daß die
Drohung Steuererleichterungen und Lohnverminderungen
herbeiführen soll, nicht aber der wahren Lage aller Betriebe
entspräche. So hat die oberste Leitung der freien Gewerk¬
schaften an die Regierung eine Eingabe gerichtet, in der
auf die Demobilmachungsverordnungund das Gesetz über
Betriebsstillegungvon 1920. verwiesen wird. Nach diesem
Gesetz sollen Arbeitervertreter herangezogen werden, die
mit staatlichen Organen zusammen die Lage eines Betriebes
zu prüfen haben, der zur Stillegung schreiten will; und es
kann bei unbegründetem Stillegungsentschluß, aber auch
sonst ein Betrieb enteignet und jedem übergeben werden,
der sich bereit erklärt, ihn fortzuführen. Die Anwendung
dieser Verordnungen würde sich aber häufig als zwei¬
schneidiges Schwert erweisen. Es könnte nur zu leicht der
Fall ein treten, daß bei tatsächlichen Schwierigkeiten eines
Besitzers Enteignungen zugunsten derer erfolgen, die in der
Inflationszeit stark verdient haben und es sich leisten
können. Betriebe an sich zu ziehen. In der Tat wird man
in zahlreichen Einzelfällen bei der Einziehung der neuen
Steuern Erleichterungen gewähren müssen. Im Steuer¬
ausschuß des Reichstags ist darüber schon verhandelt
worden

Es kann kein Zweifel darüber sein, daß wir schon alle
Vorwehen einer Sanierungski ise erleben . Sache der Regie¬
rung wird es sein, diese Krise zu regulieren und durch
eine finanzielle Erstarkung des Reiches sowie durch eine
Stützung der Währung auszugleichen. Die Programmrede
des neuen Finanzministers Dr. Hilfferding hat am Donners¬
tag über die Absichten der Regierung weitgehend unter¬
richtet. Die Regierung ist fest entschlossen, die Inflation
abzubauen und ihre Beseitigung vorzubereiten. Dazu dien*
die Geldanleihe, deren vorläufige Ergebnisse als günstig
geschildert werden, und der Devisenfonds, den sich das
Reichskabinett mit den schärfsten Mitteln sichern will. Es

ist zu hoffen, daß diese Mittel ihren Zweck erfüllen. Dana
werden wir aus der jetzigen Lage, in der wir gleichzeitig
das letzte Ausrasen der Inflation mit allen seinen Wirkungen
und die Vorzeichen der Sanierungskrise spüren, zu geordi
neten Verhältnissen kommen können!

Banken und Geldmarkt.
* Ermäßigung des Goldzollaufgeldes. Für die Zeit vom

25. bis 31 August ist das Goldzollaufgeld auf 87 189 900
v. H. festgesetzt. (Vorige Woche 96 809900 v. H.)

Industrie und Handel.
* Süddeutsche Trikotwerke. A.-G. in Wiesbaden. Die

Verwaltung beantragt zur ordentlichen Generalversammlung
am 14. September Kapitalerhöhung um einen Betrag von
bis zu 54 Mill. M.

—Zollherabsetzungen in Italien sind, wie die Handels¬
kammer Wiesbaden bekannt gibt, in beträchtlichem Umfang
vorgenommen. Es bandelt sich dabei u. a. um Eisen, Guß¬
eisen. Stahl in Blöcken und Brammen, Träger, Bandeisen
und Bandstahl. Eisenbahnschienen, Schreibfedern, Motoren,
Lokomobilen. Werkzeugmaschinen, hydraulische Pressen,
Pumpen, Elevatoren, Öfen, Ambosse, Eisenbahnwaagons,
Kalkstickstoff. Zeitungspapier usw. Näheres hierüber kann
in der Geschäftsstelleder Kammer. Adelheidstraße 23. er¬
fahren werden.

Marktberichte.
* Mainzer Börse. Marktbericht vom 24. August. Grofi-

handelseinstandspreise in Millionen Mark loko Mainz per
100 Kilo für Ware alter Ernte je nach Qualität und Herkunft;
Weizen 17 bis 18. Roggen 14 bis 15, inl. Hafer 13 bis J.6,
Braugerste 12 bis 14. Futtergerste 11 bis 12, Weizenmehl
Suez. 0 40. Roggenmehl 26 bis 28. Weizenkleie 9 bis 10,
Roggenkleie9 bis 10. Haferflocken 42, Graupen 36. Tendenz:
Geschäft ruhig, uneinheitlich und der Devisenentwickelung
folgend._

_ Die Heutige Ausgabe umfaßt 8 Seite «._
Kauptjchristleiter : Hermann L e k i s ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch : für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : F E ü n t h e r ; für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdrnckerei i»

Wiesbaden.

BREMEN

AMERIKA
Q3TASIENAUCTRA18EN
Regelmäßiger Personen - u. Fraohtverkehr
mit eigenen Dampfern . Anerkennt vorzOgliohe Unter¬
bringung und Verpflegung fQr Reisende aller Klassen

Relsegepäck - Verslchepung
Nähere Auskunft duroh

NORDDEUTSCHER

+ BREMEN*
and seine Vertretungen
in Wiesbaden a Lloyd-ReisebüroJ . Chr.

Glücklich, Wilhelmstraße 56;
in Bingen : Norddeutscher Lloyd, Ver¬

tretung Bingen, Josef Adolf Schmitt,
Rathausstraße 22;

in Langenschwalbach i Georg Bester,
Brunnenstraße 61; F95

in Mainz a Lloyd- Reisebüro L. Lyssen-
hop &Co., G.m. b. H., Kaiserstraße 7.

ZllMW fluItusQemeinüe.
Synagogenplätze.

Zum Neujahrsfeste und dem Versöhnungstage
finden Festgottesdienste in der Hauptsimagoge am
Michelsberg und im Saale der „Loge Plato ", Frird-
richstraße 35, statt. Der Einlaß zu den Gottesdiensten
kann nur gegen Vorzeigung von Eintrittskarten er¬
folgen, welche im Amtszimmer unserer Gemeinde,
Emser «trade K, werktäglich vormittags von 9 bis
1 Uhr ausgegeben werden. Denjenigen Gemeinde¬
mitgliedern , welche in der Hauotsynagoge keine
Plätze erhalten können, werden Eintrittskarten für
len Logensaal unentgeltlich verabkolgt . An Fremde
werden Eintrittskarten , soweit Raum vorhanden , für
beide Gottesdienste gegen Bezahlung ausgegeben.

. Wiesbaden , im August 1923 F333
Der Borstand der Israelitischen Kultusgemeinde.

Nutzholzversteigemng.
Donnerstag , den 38. August 23, mittags 3 Uhr,

kommen im Eemeindezimmer dahier folgende Hölzer
rnm Ausgebot,

8 Festmeter Eichenstümmc,
45 Festmeter Erlenstämme,
10 Festmeter Ftchtenstämme.

100 Festmeter Fichtenstangen 1.. 2. u. 3. Kl.
S - lzhausen ü. A., 23. August 1923. F343

Der Bürgermeister : Ernst.

in eigener Werkstätte an¬
gefertigt . bei Verwendung
nur allerbester Stoffe u.
Füllungen.

SWMMtratzen
ApokmatiHen
Wollinatratzen
Keeglllsmatllltzeil.

Größte Auswahl in
Metall- und
Holzbetten

Patent -Sprungrahmen in
allen Größen . Deckbetten.
Kisten. Bettfedern weiße
u. Nubb .»-Kleiderschränfe
u. Waschkommoden noch
sehr preiswert zu verf.

Bauer.
51 Wellritzstraße 51.

W .MMl kauft zu hohen Preisen
Reichard 651

Taunusstraße 18.

I» MMM
Jioliervlatten.
Jsolier-Goudron.
Klebmasse.
Dachlack.
Solzzement.
Korbolineum.
Stahlpavvstifte

empfiehlt zu billigsten
Breiten u. in jeder Menge
sofort lieferbar

Bathauer u. Co„
34 Blücherstrabe 34.

Bekonnfmadiung.
Die anhaltende Knappheit an Zahlungsmitteln zwingt

uns, unsere Werkangehörigen mit Gutscheinen zu entlöhnen.
Wir bitten die Geschäftswelt von Mainz, Wiesbaden , Groß-
Gerau und Umgebung , diese Gutscheine , die in Stücken zu
M. IOOOOO. - , 500000 .—, IOOOOOO.—, 2000000 .—
und 5 000000 .— ausgegeben werden, an Zahlungsstatt
anzunehmen . Die Einlösung der Gutscheine erfolgt an der
Geschäftskasse der unterfertigten Firma . Die Deutsche Bank
in Mainz und Wiesbaden, das Bankhaus Kronenberger & Go.,
Mainz und der Barmer Bankverein, Mainz nehmen die Gut¬
scheine zur Verrechnung an.

Gustavsburg , den 24. August 1923.

Maschinenfabrik Augsburg-NürnbergA.-G.
Werk Gustavsburg. 560

Sj

Effet Seefische!
Dienstag auf dem Markte:

Großer billiger

Mniif
Papier rmd Körbe mitbringen.

Zurückgikehit.
iil

|Facharzt für Chirurgie
Wilhelmstraße 34.

Fuhren
im Besetzten u. Unbesetzt,
mit Wagen u. Rolle bei
billigster Berechnung. An¬
nahme Restaurant »Zur
Krone". Schwalb, iptr. 75.
Rest. ..Zum Rheinische«
Sof . Mauergaste.

Auto-
Transport.

Lastauto mit Auhänger
wöchentl. 1—2 Tage frei:
übern . Transporte , be¬
setztes u. unbesetztes Ge¬
biet : auch können diese
Woche noch bis 80 Zentn.
nach Gegend Alzey beige¬
laden werden . Anfragen
unter U. 344 an den
Taabl .-Berlag.

I
Adlerstrabe 40. Adlerstrabe 40.

Empfehle:
Hammelleber
Hammellungen billig.
Hammelköpfe

AMT Bitte Einschlagpapier mitbringen.

Neptunialeder
bestes Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Halt-
barfeit und wasserdicht, Ia Handarbeit (Sohlen und
Absätze) billigst.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, l . Stock, Ecke Röderstraße.

25—40 Prozent Benzin -Ersparnis
bei Autos durch unseren neuen Apparat . Zeugnisse
non Behörden und Privaten . Der Apparat wird zur
Probe überlassen Näh . d. Ludwig Künzle, Frank-
s« t am Pein , Schließfach 85. Vertreter gch. FM

Einladung.
Die Mitglieder der St -rdtverordneten -Bersamm-

lune werden auf
Freitag, den 31. August d. I ., nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Ratbauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Anpassung der Steuern , Gebühren und Tarife an

die Geldentwertung:
») Steuern : Gewerbe-, Betriebs -, Grund- und

Hundesteuer:
, b) Gebühren: Hausmüllabrubr-, Kanalbenutz-

unas- u. Desinfektionsgebühren , sowie Bei¬
träge zur Strabenreinigungs - und Kanal¬
anschlußgebühr: >

o) Tarife : Sandfangreinigung , Preise iür Wasser,
Gas und elektrischen Strom.

Ber. Wirtsch.-Ausschug.
2 Fluchtlinienplan über die Abänderung der

Straßen- und Baufluchtlinien der Brückenstraße
bei der Einmündung in die Mainzer Straße.

Ber. techn. Ausschuß.
3. Ankauf eines Grundstücks am Geisbecg.

Ber. techn. Ausschuß
4. Erlaß einer Ortssatzung über die Zahl der Stadt¬

verordneten.
Ber. Aeltesten-Ausschuß

5. Wahl von drei Mieterbeisitzern für das Miet-
einigungsamt.

Ber. Wahl -Ausschuß.
L. Wahl von vier Äusschußmitgliedern zur Auswahl

der Schöffen und Geschworenen.
Ber. Wahl -Ausschuß.

Wiesbaden, den 25. August 1923 F336
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten -Versammlung.

Zu verkausen
gutgehendes Wein -Restaurant in bester Lage
Mannheims , mit Inventar und Bestand sowie 4-.
Wohnung, eventuell auch Tausch gegen Geschäft in

“ 344 a. d. SflbUSetJWiesbaden. Offerten unter JE.  i
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[Btellen-Mngeiiole]
1 WeibliSe Personen 1

^ ikaufinSmiisches Person als
Zum sofortigen Antritt

flotte Mljeriit
gesucht. Offerten u. L. 345
an den Tagbl .-Verlag

^Eewerbllches Personal^
fMmMnMn

und 3uacbßiterinnan
für Herren - Oberhemden
zu nähen für dauernd 8*
sucht (Tariflohn ).

Lchgchtstrakie 27, 3,
Jüngere tüchtige

Ä »«a.
Seerobenstraße 27.

Mädchen
ans besserem Sause , das
LE bat . den Damenputz
zu erlernen , kann sich
melden.

Kunze u. Prefenecker.
Kaiser -Friedrich -Ring 45.

"säusperssnal )

Gesucht
junges deutsches

Fräulein
das etw. Franzos , spricht,
zu 8 langen Mädchen von
13 bis 7 Jahren , von
nachin. 3—6 Uhr . Vorzu¬
stellen zwisch. 2 u. 4 Uhr.

Pension Winter.
Sonnenberger Straße.

Kindergärtnerin
oder Kinderfräulein

zu 6!ähr . Kinde gegen sehr
gute Bezahlung sofort ge¬
sucht. Gef. Angebote unter
L. 848 an den Tagbl .-Vl.

Kinderstäulein
zu 2 Kindern gesucht. Vor-
zustell. Sonnenb . Str . 26.

^eö ^ Fnw zur Führung
des Haushalts bei ält.
Mann ges. Schwalbacher
Straße 46. i r .. y32~ y2S.

Atzige
.w f  •

II
absolut ehrlich u. zu¬
verlässig. mögl . per
sofort oder 1. Sevtbr.
gesucht. Außer zeitge¬
mäßem Lohn werden
Kleider . Schuhe usw.
gestellt. Offerten mit
Zeugnissen u. L. 344

^n ^ en^ agbh -Verl^
Suche für F192
Restauration

P>
bei zeitgemäßem Colin,
guter Verpflegung u. Be¬
handlung . Angebote unter
8886 an die „Biebricher
Taaesvoss" in Biebrich.

Kleinrentnerin
findet angen . Stellung in
Familie von 2 Personen.

Apotheker A. Simeon.
Schiersteiner Straße 15.
Alleininädch. od. einfache

Stütze zu 2 Pers . gesucht
Strauß . Webergasse 1.

oder einfache Stütze
mit gut . Zeugn .. gesucht.
Gehalt 3—4 Millionen
monatlich. Adresse zu erfr.
u. Nr . 8554 bei D. Frenz.
Babnbofstraße 3. Lad en.

In kl. feinbürgerlichen
Haushalt (3 Pers .) sofort
oder iväter ein sauberes
tüchtiges

Mädchen
welches kochen, backen,
einmachen kann , sowie
perfektes
Zimmermädchen

bei guter Verpflegung u.
monatlichem Gehalt von
5 Millionen gesucht. Off.
unter O. 343 an den
TLgbl-MrM - - -Krankend, vom ..Roten
Kreuz". Schöne Auss 41.

sucht Mädchen
kür Küche u. Etat . F332

Zum 1. September
oder auch gleich für
kleinen neu . Hausb ..
sauberes tüchtiges

Mädchen
das auch etw. kochen
kann (aber nicht un¬
bedingt nötig ) gesucht.
Kleider . Schuhe usw.
werden gestellt. Euter
Lohn u. Verpffegung.
Off. M. 344 T .-Verl.

Mädchen
LLlMt ä |M >jl !L_gLJ.Tüchtiges ehrl.
Mmöddp

gesucht, das kochen kann u.auch Kinderliebe hat . bei
gutem Lohn. Vorzustellen
vormittags
NerobeMraßx ^ VMPer sofort tücht. Äädchen

für Zimmer u. Haushalt
gesucht. Winter . Lang

sse 19. 2.  Etage.

bei sehr hohem Lohn und
guter Verpflegung gesucht.
Meld . Rkeinstraße 38. r
von 9—12 u. 4—6 Uh r.

Tüchtiges Mädchen
«sucht bei Erofch. Emfer
trabe 4,

Drdentllches
Allein Mädchen
in kl. Haushalt (8 Erw .)tef. Näh. Guggenheimer.»erderftraße 10. 2
Ord . Mädck. in kl. S . gef.

Sulzberaer . Adelbeidftr.10
Selbftänd . zuverl.

w. gut hockt u. Sausarb.
gründlich versteht , in kl.
Haushalt (2 Personen)
für 1. September oder
Witter bei hohem Lohn
gesucht. Nur solche mit
guten Zeugn . wollen sich
melden vorm , von 1411
bis 1, nachm. 145—7 Uhr.
Schokoladenhaus Müller.

Langgasse 8.
Mädchen gesucht

AdolMraße 6. 1. Stock.
Jg . Mädchen

für kl. Kind auszufabren
gesucht Taunusstr . 23. 2 l.
Propres junges

Mädchen
IS—16 Jahre alt . welches
zu Haufe schlafen kann, zu
2 Kindern und für leichte
Hausarbeit gesucht.

Helnerns.
Bertramstraße 12. 1

Mädchen
. r vorm , für Hausarbeit
gef. Mauritiusstr . 5. 2 I.
Zuverl . Frau od. Miidch.

tagsüber gesucht Dotz-
beimer S traße 36. 2,

Ordentl . Mädchen
oder Frau von 8—12 Ubr
für leichte Hausarbeit ge¬
sucht. Kirchga sie 49, 1 rEt . KirckMe 49, 1 r . .
ÄTliliiili
täglich von 9—11 gesucht
Rbeingauer Str . 17. 3 r.

AlSnnliche Personen^
[ GewerdNSes Personal )

ie
Gehilfe od. Gehilfin nach

Biebrich sofort bei guter
Bezahlung gesucht. Photo-
Atelier u. Handlung

A. Münch.
RathaiisstraßL^

Lehrling
für Svenglerei und In-
tallation gegen gute Ver¬
gütung gesucht.

M- inbach.
Blücherstraße 14. Part.

s « en-Wlhe|
t Weibliche Personen )

Meres gcüuleln
aus guter Familie , pers.
in Stenogr . u. Schreib¬
maschine. welches schon
2 Jahre in Geschäft tätig
war . suckt sofort Stellung.
Off. u. G. 344 Tagül .-Vl.
( Gewerb lichesPersonäl )

sucht
Tüchtige Näherin

" bäftig . in Hotel.
u. T. 343 Tagdl .-Vl.
Fräulein

mit aut . Garderobe möchte
in Weinstube oder Bar.
Offerten unter D. 343 an
den Tagbl .-Berlag.

C Hausversonal  ^
Suche für meine Tochter,

gebildet , aus guter Fam ..
21 I . (Kenntn . in Franz,
u. Engl .) Stellung als

(Ausländer nicht ausge¬
schlossen) zur Erlern , der
Küche. Reflektiert wird
nur auf gutes Haus . Off.
unter A. 886 Taabl .-Verl.

Suche Stellung als
Zimmermädchen

Privat oder Hotel , rum
1. oder 15. Sevtbr . 1923.
Off. u. V. 345 Tagbl .-Vl.

Für IKjähr. Mädchen w.
Beschäftigung bei 1 Kinde
für halbe od. ganze Tage
ges. Off. 2 . 343 Tagbl .-Vl.

Jüng . gebildet « Dame.
im Haushalt sowie. Ge¬
schäft erfahren , wünscht
Anschluß an gute deutsch-
amerik . Fam . zur r̂ ühr.
des Haushalts usw. in
Amerika . Offerten unter
A. 16573 an Ann .-Exped.
D. Frenz . Wiesbaden . §9
t Münnl-we Personen^
t « ewerMKer Persona ! )

MtchM
selbftänd. arbeitend . 10 I.
rm Fach, sucht für 3 Tage
wöchentl. Stell , in zabn-
ärztl . Praxis . Offerten u,
3045 Tagbl .-Verla g._
G Kellner-
Wolontärstelle

in Hotel od. Weinrestaur.
sucht junger intelligenter
Mann . Offerten unter
F. 344 an den Tagbl .-Vl.

Bon chem. Fabrik in Biebrich sofort oder bald

junge Dame
sfli ViiGsIims bezio.kmOmfleiiz
gesucht. Stenographie (150 Silben ) und Fähigkeit,
ein Kontokorrent selbständig zu führen , Bedingung.
Angebote mit Zeugnisabschriften . Gehrltsansvrüchen
und Lichtbild unter A. 688 Tagbl .-Verlag . 559

| ftnieianp ]
Läden n. Geschäftsräume.

Ars« .Luden
mit Nebenraum

in zentraler Lage. Nähe
Kochbrunnen, abzugeben
gegen zur Verfügungstell,
von 2 Räumen zu Büro¬
zwecken geeignet , ebenfalls
in zentraler Lage. Off . u.
S . 348 an den Tagbl .-Vl.
Möbl . Zim.. Man !, ufw.

Schön möbl. Zimmer am
Kurhaus u. Bahnh . z. v.
Mainzer Str . 86. 1. 1—7.

[ StfüiOenijeiine)
AdoMr . 8. 1. möbl. Zim.,
volle Pension . 2 Betten.

»Wiche )
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . Mautbe .Luisenitr .18
WWI MM«

sowie
freiW anO Miele
erhält derjenige , der jg.
Ehepaar 1—2 leere 3m.
«. Küche als Untermieter
abgibt . Off. unter T. 342
an den Taabl .-Verlag.
Jg . Ehepaar

(Handwerker ) sucht 1—2
teere Zim. u. Küche gegen

Offerten unter C. 348 an
den Tagbl .-Verlag.
Jung , deutsch.

Ehepaar
sucht2-3Immer

mit Küche
gefl. eine Abstandssumme
von 50 Millionen Bkark.
Offerten unter D. 344 an

Tagbl. -Verl ag ._
Möbliertes Zimmer

gesucht. Offerten unter
L. 346 Tagbl .-Verlag.

»Mts Mohllllllg
zu Vensionszwecken von
Dame gesucht. Einz . Pers.
kann mitverpflegt werden

ÄüMndische Familie
suckt sofort od. 1. Sevtbr.
4 Schlafzim .. Salon . Küche
(ev. Bad ), aller Komfort,
zentrale Lage , desgleichen
2—3 Zim .. mögl . Bad u
Alleinküche. Nähe Landes¬
baus . desgl . 1 fev. Zim . i.
einz. Herrn . Näh . Rbein-
aauer Straße 15. 1 r.

Mimirin.
Jg . Kaufmann sucht nett

mimtn  Wmer
bei freund !. Leuten . Nähe
Stiftstr .. Nerotal . Ang . u.
U. 343 Tagbll -Nerlag.
Herr s. als Dauermieter
möbl. Zimmer

im weftl. Stadtteil . Off.
u. G. 343 an Taabl .-Verl.

Auf 1. September zu
mieten gesucht ein
gut möbliertes

Zimmer
(mit Schreibtisch) gegen
gute Bezahlung . Off. unt.

342..an .den. Ta gbl.-Vl,
. Zimmer

sucht Ehepaar von aus¬
wärts . Offerten u. ll . 342
an den Taabl .-Nerlaa.

NM Zim«
mit Kochgelegenheit sofort
oder zum 15. September
gesucht. Offert , u. W. 344
an den Taabl .-Verlag.

«WIMW .Hm
sucht als Dauermteter gut
möbl.

Schlaf- und
Wohnzimmer

gegen Süden u. in zentral.
Lage : gerne mit kl.
Küchenraum . Offerten u.
K. 348 an den Tagbl .-

^ liiertes Zimmer
sucht Fräulein sofort geg.
gute Bezahlung . Offerten
u. W. 342 Tagbl .-Verlag.

AmsMmder.
Junges Ehepaar sucht

drei elegant möbl. Zimmer
event. mit Bad und etwas Küchenbenutzung.
Rhein- und Adelheidstraßebevorzugt.

Hohe Bezahlung.
Offerten unter H. 341 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres kinderloses Ehepaar
sucht im Zentrum

1 großes oder 2 kleinere
gut möblierte Zimmer

wenn möglich mit etwas Kochgelegenheit, per sofort oder
päter . Offerten unter I . 844 an den Tagbl.-Berlag.

Auto -Garage
Nähe Beethovenstraße , zu mieten gesucht.

Poitevin , Beethovenstraße 9.

Aelterer Bankbeamter
sucht leeres od. möbliert.
Zimmer bei einz. Frau.
Westend. Rübe Nkngkirche
oder Sedanplatz . Off. u>
T. 345 Tagbl .-Verlag.
Ja . Mädck. fud5t Mani .-

Zlmmer , möbl ....ev. gegen
Eft , ll. K, 344 Lagvl .-Vt.
Berufstät . Handwerker

sucht möbl. Mansarde geg.
gute Bezahlung . Off. unt.
O. 345 an den Tagbl .-
Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche m. frei gel. 3-Z .-
W. geg. 2-Z .-W. Verlangt
Umzugsvergütung . Off. u.
E. 348 an den Tagol -Vl.

MiWgslüU
3—4-Zim . - Wohn , gesucht
gegen 2-Zimmer -Wobn . in
der vorderen Emfer Str.
(ruh . Haus ), passend für
Kleinrentner . Kl . Miete.
Offerten unter K. 345 an
den Tagbl .-Verlag.

VhMligs!i>«M
Geboten 5 Zim .. 1. Et .,

mit Bad . 2 Man ?.. 2 Kell ..
tadellos . Gas . Elektr.
Gesucht 3 geraum . Zim ..
gl. Komfort . Babnhofs-
nähe. Off. u. H. 343 an
den Tagbl .-Verlag.

; Sertöufe
C Dttvat -BerkSufe 1

Schlachtziege zu verk.
Schäfer. Roonitraße 20. 2.

Echter Rattenpinscher
billig zu verk. Friedrich.
Meilstraßd 4. 3.
Neuer , sehr schöner

Milt,-Sppid
Größe 3X334. geg. Höchst¬
gebot zu verkaufen . Off.
unter M. 346 an den
Tagbl .-Verlag.

Regulator
wie neu. ohne Schlagwerk,
zu verkaufen.

Sternberger,
Hartinastraße 12. Frontiv.

Stand-Uhr
mit Glasglocke zu verk.
od. tauschen gegen Möbel¬
stück. Offerten u. K. 343
an den Tagbl .-Verlag.

Alte deutsche

Briefmarken
zu verk. Anfragen unter
O. 344 an den Tagbl .-Vl.
©ute MnzeilW-Ml
zu verkaufen bei Noll.
Bleichstraße 39.
Zu verk.: Klassiker, wie

neu. i Jmmermann . Hosf-
mann . Kleist. Eichendorff.
Rückert. Hauff . Sbake-
sveare. Stifter . 16 Bde ..
nur zus. verkäuflich, für
80 Millionen (Hälfte des
Buchbdl.-Preifes ) .

Emser Straße 37. 2 r ..
nur 6—7 Uhr.

Guterb . dunkelblauer
Herren-Anzug
gegen Höchstgebot zu verk..
ferner 1 P . Damen -Lack-
fchube (Er . 39). fast neu.
weil zu grob. u. sonstige
Sachen abzugeben.

Wilhelm,
Rauentbaler Straße 18.
Wenig getragener

Eehrock-Anzug.
mittlere Größe , zu verk.
W. Kafpari . Nerostr . 39.
1. Stock. Zu besichtrgen v.
1—3 oder 6—7 Uhr.
Guterh . Dam .-Halbschube

(38). schwarz, zu verk. od.
gegen 36—37 zu tauschen.
Dotzbeimer Str . 19. 2 r.
Fast neues dunkeleich.Herren¬

zimmer
zu verk. oder gegen eleg.
weißes Töchterzimmer zu
vertauschen. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Ra
Zwei stabil gearbeitete

Bettstellen
mit Svrungrahmen und
1 Sofa (alles Friedens-
mare) zu vk. Sonnenberg.
Langgasse 23. Laden.UgrMWDW
innen ausgeschl., vreisw.
zu verk. Frau Balkhausen.
Arndtstraße 3. 1 r.

Dunkelbl. Klappwagen
mit Verdeck, fast neu. und
Kinder -Klavostubl zu vr.
Neugass? 14, 2.,_
W7MWWU

bestehend aus neuem mod.
Hänge-Easbadeofen nebst
Rohren usw.. Badewanne
gegen Höchstgebot zu verk.
Offerten unter O. 346 an
den Taabl .-Verlag.

lut« Ashllö
preisw . für 35 Million u.
emaill . Tisch zu verkaufen
Moritzstraße 36. Laden,.

1400 gm N. F . iröll geh.

(Biebrich lagernd ) sofort
zu verkaufen . Sofortige
Angebote an Tbeis . Hotel
..Traube ". Nerostraße.

[ WfMe ]
% DM.ßGserhllnlj
von 6 Wochen bis 3 Mon.
zu kauf, gesucht Bülo
straße 13. 4 rechts...

Brillanten,
Platin , Gold,

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und GoldschmiedA.warn
Katser -Friedr .-Rlng 47.

Gewissenhafter Taxator.
Gegr . 1894.

Empfehle meine Werkstätte.
Zum höchsten
Tageskurs

kauft
nach wie vor

IDert-
gegenstände

vom kleinsten bis zum

größten Objekt
Großhut
27 Wagemannstr.27

Enterb , amerik.Büromöbel
Schreibmaschine („Adler"
oder „Mercedes ") zu kauf,
gesucht. Eil -Offerten mit
Preis an

Rübsaat.
Riederwaldstraße 9. 1. St.

Ausziehtisch
gebraucht, von Privat zu
kaufen gesucht. Gef. Off.
mit Preisang . u. S . 345
an den Taabl .-Verlaa.

Guterhalt.Piano
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Wiegand . Zieten-
ri ng  12.

Piano
gegen Holz oder bar ge¬
sucht. Offerten u. V. 346
an den Taabl .-Verlaa.

(SifiMiDplon
trickterlos . auch defekt,
zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 344 an den Taabl .-Vl.

H laufe mm
fortwäbr . zu hob. Preisen.

Kanuenberg.
Schwalbacher Str . 73. 1.

Speisezimmer
wenn auch unmodern , aus
fernem Haufe von Braut¬
paar diskret zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. O. 342
an den Tagbl .-Verlag.

Kupferstiche
u. Bücher sofort von l
seriösem höchstzahlend.
Sammler zu kauf. ges.
Strengste Diskretion
wird zugesichert. Off.
u. I . 348 Tagbl .-Verl.

gut erb., geg. hoben Preis
u kaufen gesucht. Off. u.
*. 331 an den Tagbl .-Vl,

Pelzjacke
für Dame gesucht. Preis-

fferten mit Pelsart u.
. 343 an den Taabl .-Vt.

Kleider» e.Deckbett..Pelze re.zu höchsten Pressen
Stummer

Neugasse 18. 2. Stock.
Kaufe zu den höchsten

Tagespreisen getragene
Herren« und

Damen-Kleider,
Wäsche, Schuhe, Koffer usw.

F . Brafmann.
9 Erabenstraß « 9.

Neues oder gebrauchtes

Fahrrad
zu kaufen gesucht. Haas.
Marktstraße  50 ._

Guterhaltenes
HemN'U.MliWWiO
zu kaufen gefacht. Offert,
unter H. 348 an den
Tagbl .-Verlag. _
WWWLWW

t kaufen gesucht. Otto.
ettelbeckitraße 18._

Spinnrad
»u kaufen gesucht. Offert.
unter M. U2  Taabl .-Vl.

2sebronsKe$Mtüe
die auch revaraturbediirft.
sein können, oder größere
Regale , iow. einige Tische
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Kunze. Kaiser-
Friedrick-Rina 45._

Alteisen,
Lumpen,
Papier,
Metalle,

i Weinflaschen
aller Art kauft

I zu enorm hoh.
I Preisen
1 Hohler

& Egenolf
Bleichstraße 48.

Ware wird frei abgeholt.

mm,mm
tauft zu sehr hob. Preisen

S . E. Sipper,
Oranienstr. 23.

MoMMen
fa# Ä 6,Ä.

Dotzbeimer Straße 64.
56 Loncone

für Esg ., mittel , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S. 344 an den Tagbl .-Vl.

Wer  f-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

zu dem hödisten Tageskurs
nur bei

L . Schiffer

Kirchsasse
gegenüber Kaufhaus Blumenthak
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394«

II

Säcke, spez. Mehlsacke.
Flaschen, Sekt-Korke, Kisten,
alt Eisen, Metalle , Papier ll. Dgl.

kauft stets zu den besten Preisen

Fa. Fr.Acker, « kW.ri
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ERNA RÜCKERT
EMIL EULER

grüßen als VERLOBTE-
Jahnstraße 3. Rauenthaler Str . 5.

Wiesbaden, 27. August 1923.

Platin — Gold - - Silber
Gegenstände aller Art

Zahngebisse kauft fachmännisch reell Bi*ennstifte
Carl Bender , Uhrmacher, Michelsberg 23, 1.Etage

Eingang Schwalbacher Strasse 63.

Ükillmtw §otd-, Silke-, Natür-tzegenstänctL
jeder Art und Größe kauft zu hohen

Preisen streng diskret
Auveken-tlnkaufstM Lngcsi

Rheinstraße 56, Ecke Oranienstraße.

Höchste Preise<«,
ütoisesenstönde
und Zaiinseblsse.

Bevor Sie verkaufen hören
Sie meine kostenlose Taxe.

Heesen, Wagemaistr.21.
Antike und moderne

Hunsfgegensfände
Keramik - und Elfenbeinarbeiten , Bronzen , Vasen,
Gläser , Uhren , Münzen, Teppiche, Möbel, Gemälde,
Stiche , Miniaturen etc., von distinguierter Per¬
sönlichkeit gesucht . Vornehme Regulierung.
Offerten unter Z. 52 an den Tagbl .-Verlag . F51

Für
Wein-, Kognak-, Sekt- u. alle anderen

gangbaren Sorten von

Ms
zahlt mehr wie jede andere die

Flasdienhandliing
Eugen Klein

Lager : Yorhsfraße 7.

Mmilht
Dame gibt deutichen

Konverlations - Unterricht.
ivrickt Engl .. Franzöiiich.
auch etwas ^ talienM.
Off. u . S . 344 Tagbl .-Bl.

% gebilö.Kaufmann
lucht jungen Herrn oder
Dame , mit denen er stch
englisch unterhalten kann.
Off. u. W. 343 Tagbl .-Bl.

KtMWpWWM
(Stolze - Sckrey) gesucht.
Offerten unter F . 343 an
den Taghl .-Verlag ._

Klavier-Unterricht
erteilt , auch ausl . Anfang.
Off. u. L. 343 Tagbl .-Bl.
Wer erteilt gründl.
«Mii -llntMW?

Gef. Offerten mit Preis¬
angabe u. M. 343 T.-Vl.

[iMoren* GeWen
Ein Arbeiter -Kind

verlor ein Geldtäschchen
mit 10-Millionenfchein v.
Rauenthaler bis Schier¬
lreiner Straße . Der ehrt.
Finder w. gebeten, dasf.
a. g. Bel . abzug. Melzer,
Rauenthaler Str . 8. M . 2.

Strickjacke
lhelm
Str.

Donnerstag Wilhelmincn-
iirake . Platter Str . ver¬
loren . A
bei Lutz. . seg. Belohn,

ratze g.

Junger Foxterrier
Samstag abend abhanden
gekommen. Kennzeichen:
am Kovfe etwas schwarz
u. schwarze Ohren . Brust¬
band mit blatzgrüner
Schleife. Abzugeben bei

Schwarz.
Herrngartenstratze 9.

Dobermann
zugel. am 19. August . Ab¬
zuholen gegen Vergütung
der Unkosten bei

, Free.
Bierstüdter Höhe 62.

EMMEWsehlMgen

Bechstein-
Pianos

neue u. gespielte
stets vorrätig.

Magazin H. 8MtS !1
Wilhelmstr . 16.

Reicht. Prlv .-Mittagstifch
in gutem Saufe zu haben.
Offerten unter I . 345 an
den Taabl .-Berlaa. _

Acht.SchMimiu
nimmt Arbeit an

Röderstrabe 4. Part.

Geübte Masseuse
staatl . gepr. Schwester,
übernimmt jedwede Hilfe¬
leistung. Adresse zu erfr.
im TagbL-Verlag. Sr

[ WMmes
EehtluiHtes iptonino

(Blüthner ) zu vermieten
Rheinstrabe 77. 2.

M\m Big lMschen?
Kleider . Wäsche. Möbel.

Lebensmittel ufw.. wend.
Sie sich an die

Tausch - Zentrale.
Dotzbeimer Str . 42. V. V.

Wge gegen Wetzen
oder Geld ges. Herborn.
Hellmundstrabe 41.
Wer tauscht gegen einen

14 bis 15 Pfd . schweren
Bauernschinken einen gut.
Anzug für 20iähr .? Ange¬
bote unter F. 346 an den
Taabl .-Berlaa. _

Suche braunen Ulster
oder grauen Anzug-Stoff
gegen Lebensmittel zu
tauschen. Wilhelm Kirsten.

schästszeit von 8—11 Uhr.
ifÄsüüö

Nur gute
Reklame «!rucksacben

fertigt in kürzester  Zelt

kSDi  obernes und  bekt . ^y  eingerichtetes DruHtzass
iiiMiiitiiiiiiiiiiiiiiiiirniuuiiiii

L. SCHELLEN BE RG'SCHE
BUCHDRUCXEREI

TAGBLATTHAUS

)e früher
desto bester

Sie Ihren Hut umvresfen lassen, denn die Preise
v-f n , ff * steigen und die neuen Formen sind schon eingetroffen.Tauschêtarioneln Sutumvrefserei für Damen-.Herren- und Kinderhüte

Brennholz gegen Herren - ieder Art . Garantie für fachmännische Arbeit,
kleider. Wäsche. Scknhe-
Off. u. F 349 Tagbl .-B,
Tausche Mich u. Kar¬

toffeln gegen Kleider,
Wäsche u. Schube. Off.
u. F. 326 Taabl .-Berlaa.

AlW Briketts
gegen Stangenbohnen.

Off, u. F. 345 Tagbl .-V.

Zu meiner

Versteigerung
am 3. September 1923 übernehme ich noch

mehrere Kleidungsstücke,
Pelze , Schuhe, Wäsche usw.

Gebe Borschutz bis zur Taxe.

Peter Alt,
Auktionator und Tarator,

Wiesbaden, Am Römertor 7, Tel. 2761.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

. . . . «er»

Spezialarzt fl[. MM!. ÜB. KlBPPEC
Mainz, Raimundistraße 3

(Haltest , d. Elektr ., aber kein Eing . Kaiserstr . )
Telephon 4509 . F8

Sprechstunden : nachm , v. 1—3 Uhr u. 5—7 Uhr.
Heil-  Institut für Haut-
und Geschlechtskranke

Ohne Berufsstörung . Getrennte Warteräume.

Am Samstag nachm. 1 Uhr verschied
sanft nach einem arbeitsreichen Leben mein
lieber Mann , unser guter Vater . Schwieg -r-
vater , Erosvater . Bruder , Schwager und
Onkel. Herr

im Alter von 74 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Christiane Butzbach, geh. Bibo,
und alle Angehörigen.

Ludwigstratze 8.
Die Beerdigung findet Mittwoch um

10h' Uhr vom alten Friedhof . Platter
Stratze , aus statt.

Esbe Butteru. Eier
gegen Küchenwage mit
Gewichten u. kl. Obktkelt.
Off, u. T. 344 Tagbl .-B.

r.HelliiiiWr.19
Eingang Laden.

Werkstatt: Göbenstr. 13.

d&KUSCHEES
k &iim TEL.- arae

LAM0&. 3#

lann Wt
Möbelwagen oder Rolle
leer v Oestrich n. Wies¬
baden . um Möbel nntzu
nehmen ? Angebote naoi
Helencnstr . 8. Ddb Part.

Am
Sterbrfälle.
24. August: Luise

nritzi. ohne Beruf 56 I.
' ' hne Beruf

25. : Taglöhnelga^Rosi
Philivv Butzbach. 74 I
26. : Margar . Reutlrnger.
ohne Beruf . 54 I.

Amholz.
Liefere jedes Quantum

gegen Wein . Likör. Kla¬
vier und dergl . Offert , u.
U. 345 Taabl .-Perlag.

Wo kann sich
ein besseres Kind nach¬
mittags gegen Vergütung
z. Ausgehen anschlietzen'-'
Näh Langaalle 54, 1Asloiider
Vierziger , vermögend , w.
Bekanntschaft mit ehren¬
haftem hübschen, m. auch
armem Mädchen. von 25
bis 35 Jahren.

zwecks Heirat
zu macken. Offerten u.
D, 346 an den Taabl .-V.

im Alter von 60 I .. ohne
Kinder , mit Wohnung u.
in fester Stell ., wünscht
stch wieder zu verheirat.
Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Offert , u.
W 345 Tagbl .-Verlag

A. 86.
Brief zu svät erh . Bitte
um weit . Nackr. a. letzte
Adresse.

Gestern verschied nach längerem Leiden in Wiesbaden das
langjährige Mitglied unsres Aufsichtsrates

Herr Cr. jur. MäX FöISCHC
Geheimer Regierungsrata. D.

Wir bedauern aufrichtig den Heimgang dieses mit edlen
Eigenschaften ausgestatteten Mannes, der viele Jahre hindurch an
der Entwicklung unsres Unternehmens regen Anteil genommen hat.

Seine durch warmes tatkräftiges Interesse ausgezeichnete
Mitarbeit und sein durchaus vornehmer Charakter haben dem
Verstorbenen bei uns für alle Zeiten ein treues Andenken gesichert.

Aufsichtsrat und Vorstand der Storch& Schöneberg
Akt.-Ges. für Bergbau und Hüttenbetrieb.

Kirchen u. Geisweid, den 23. August 1923. rs,

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 2 Uhr verschied sanft im 82. Lebensjahre mein

geliebter Mann, unser lieber Vater und Großvater , der
König !. Preußische General der Infanterie

ä la suite des Königin -Elisabeth -Garde-Grenadier -Reghnents Nr. 8

Anton Herwarth von BittinfoM.
Alice Herwarth von Bittenfeld

geb. von Roy-Wierzbiczany
Fritz Herwarth von Bittenfeld

Oberstleutnant a . D.
Fritzchen Herwarth von Bittenfeld.

Wiesbaden , den 26. August 1923.
Dem Wunsch des Entschlafenen entsprechend findet die Trauer¬

feier in der Stille statt . Wir bitten , von Blumenspenden giitigst
abzusehen . 561

Statt besonderer Benachrichtigung.
Ein sanfter Tod erlöste gestern abend von ihrem

Leiden unsere liebe treue Schwester , Schwägerin und Tante

Luise Usener
im fast vollendeten 74. Lebensjahre.

In tiefer Trauer }:
August Usener , Professor
Lina Mey , geb. Usener
Johanne Usener , geb . Pagenstecher
Jenny Usener , geb. Herrmann.

Wiesbaden, den 26. August 1923.
Die Einägcherung findet in der Stille auf dem

Südfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden bittet man abzusehen . 582

Statt besonderer Anzeige.
Ein sanfter Tod erlöste heute nacht von langem schweren Leiden

meinen heben Mann, unseren guten Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater , den

KgL Preuß . Geh. Regierungsrat

Paul Korth
im 67. Lebensjahre.

Paula Korth , geb. Simon Dr. Georg W. Korth
Lily Prange , geb. Korth Regierungsrat Dis Prange

, und zwei Enkel.
Wiesbaden , den 26. August 1923. >
Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 29. August , vormittags

103/4 Uhr , auf dem Südfriedhof statt . 563
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Oe Vice Lonsul der Nederlanden , de Heer
Baar en Mevrouw hebben de eer ter gelegen-
heid van het jubileum van H . M. Koningin
op 31 Augustus a . s., ten bannen huize,
Demminsweg I , eene receptie te houden , des
namiddags tegen 4 % uur , waartoe alle
Nederlanders worden uitgenoodigd.

Wiesbadener Tagblatt. Montag, 27. August 1923.

Kunst

Mittwoch , den 29. August 1923, vormittags 19 Uhr,
werde ich Hierselbst

Rrehlstratze 21
1 Maschtoilette mit Macmorplatte und Spiegel,
1 Bettstelle mit Matr , 1 Nachttisch mit Marmor-
vlatte . 1 Waschkommode, 3 2tiirige Klüdershränkc,
3 Tische, 1 Sofatisch. 4 Stühle '?. Spiegel , 1 Korb¬
sessel, 2 Sofakiffen , 1 Zinkbadewanne , zwei Hänge¬
lampen . 1 Chaiselongue , 1 Hocker, 1 Petroleum¬
kocher, 1 Oberbett , 4 Kiffen, l Steppdecke und ver¬
schiedenes andere mehr

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern

Die Gegenstände sind alle gut erhalten
Besichtigung vor der Versteigerung.

Barsknecht Gericht svollrieher,
Wiesbaden , Oranienstrrbe 39.

Mobiliar-
Versteigerung
m«mH , Den 29.Anglist er.,

vorm. 9V, Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause,
in meinem Versteigerungssaale

23  WMM ktlchs 23.
Zum Ausgebot kommen folgende sehr g ite Mobiliar-
gegenstände, als
1 Salon -Einrichtung , schwarz, bestehend aus : Salon¬

schrank. Schrank mit Spiegelaiiffah , Eckschränkchen,
Nptenschrank, Sofatisch , Banerntijch , Nähtisch,
Ofenschirm. 2 Büstensäulen . Balustrade , gr . Sofa¬
spiegel, Sofa und 4 Sesseln mit Plüsch:

1 Palisander -Wohnzimmer -Cinrichtung , üestch. aus
Bücherschrank, Damenschreibtisch. Soiatisch, Noten¬
schrank, Sofa u. 4 Stühlen mit Plusck'

1 Eichen-Herrenzimmer-Einrichtung , bestehend aus'
2tür . Bücherschrank, Diplomaten -Schroibtisch, acht¬
eckigem Tisch und Schreibsessel,

1 sehr gute Eichen-Ebzimmer-Emrichtung , bestehend
aus : Büfett , Kredenz, Ausziehtisch, Stegtisch und

' 12  Stühlen;
XEichen-Zimmer -Wandvertäkelung , ca 13 qn>, 1,80m

hoch, Balustraden , Türen n. Eich-Trepvengeländ .,'
1 Mahag .-Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus:

2 Betten mit Haarmatrahen . Spiegelschrank, zwei
Waschtoiletten u. 2 Nachtischen mit Marmor,
Nichb.-Bett mit Roszhaarmatra -ze, N -chbaum B :tt,
«eiflack eist Bett mit Rahhaarmatratz », chöner
M «h»8.-Xleiderschrank, 1- ». 2tür . Kleiderschränke,
Wasch- u. Nachttische, Nubb - u Mah .-Konrmoden,
Chaiselongue , Sofa , Nuhb .-Sofa u. 1 Sessel mit
Lederbezug, prachtvoller gr. runder Nuhb.-Ttsch
mit reich eingelegter Platte , Sofa -, Nipp -, Spiel -,
Bauern - u. and Tische, Nuhb.-D -Schreibtisch, eich,
Eckschrank, Eichen-Wandschränkchen, Eichen-Flur-
garderobe , Wiener Schaukelsessel, Polstersessel,
Stühle ^ dio . Kleinmöbel , Spiegel , sehr gute Oel-
gemälde , div . Bilder , Bilderravmen , 4 grobe bunte
Elasfenstcr mit Vleiverglajung . Regulator , Nipp.
ur :d Ausstellgegenstände, Porzellan . Z '-'gel- und
Monogramm -Sammlung , guter Teppich <2X3 rn),
Plüsch-Ottomandecke, Plüjchporti >.ren . Tischdecke,
Deckbetten, Kissen, seid. Steppdecke, Wühz -ug, Eas-
lüster, elektr . Zuglampe , weiglack. Kindertisch und
Stuhl , Vogelbauer , Blumentische, Gartenbank,
Sitzbadewanne , Wringmaschine , eis. W>i 'iichränke,
fast »euer rveikemaill . Gasbackofen l8aSsenauX,
2fl . Gasherd , Stehleiter , dio, Küchen- u. Hausger

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Dienstag während dm. Eeschäfts-

stunden.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Schwalbacher Strohe 23.

Fsss-Vsrstelgerung!
Am Mittwoch , den 29. August , mittags 12 Uhr,

werden in dem Anwesen des Herrn Willi . Holl
in Stade eiten

13 gebrauchte Stückfässer
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Stadecken , den 24. August 1923. F 343
Das Ortsgericht.

3Ira Bisnsloi,tai« usiiff 1923:
vorm, von 9)4—1 Uhr n. nachm, ab VA  US
im Saale der

Loge Plato
Friedrichstratze 35.

Zur Versteigerung gelangen:

Line Mll Anzahl AsmM,
Aquarelle , Pastelle , Tempera , Origiualhand-
zeichnungen und Radierungen , Stiche, Litho¬
graphien , mod. Graphik u. dergl ., sehr gute
alte holl, franz ., englische und and. Gemälde,
Zeichnungen, Stiche usw., sowie bedeutende
moderne Düffeldorfer . Münchener und sonstige
deutsche und andere Meister , wie : Francois
Pascal , Eerard , Lancrei , englisches Porträt,
Radierung von A. Menzel u. F . A. Kaulbach,
Prof . Heinr . Herrmanns , Prof , Ed. v, Geb¬
hardt , Prof . H. Liesegang (Oelgemalde und
Zeichnungen), Prof . Georg Koch, Hans Kober¬
stein (Versuchung des heiliger Antonius , ein
hervorragend . Werk des Künstlers ). E . Kampf,
Ed Hildebrandt , Frey -Moock, Jan Louoerse.
Gabriel Max , O. Ereiner , Prof . Berger , Prot
F . W. Zürcher , A. Thiele , Küftner , Simmler,
Thomas , Herbst, Pleffing Meyer , Dittert,
Kogler , Weinberger . Ritschel, Allers , Ed. Jos,
Müller , Winter u. viele hier nicht aufgestihrie

Gemälde, Zeichnungen, Stiche usw.,
1 sehr feine französische Marmoruhr

mit Bronze -Montierung und ca. 50 ein hoher
. Bronzefignr , selten schönes Prachtstück,

grobe französische Bronze -Gruppe
erstklaffiges Kunstwerk non Clodicn,

andere Bronzen , Marmor - und Holrskulvturen,
sehr schöne Bronze -Beleuchtungskörper und
Luster, Meihener und andere Porzellane,
Japan - u . Chinagegenstande in Elfenbein,
Bronze , Porzellane , Fayencen , Stickereien rc.,
2 Meihener Ehseroice für 12 und für K Pers .,

Meihener Kaffee - und Mokka-Service,
Perser - und mehrere andere Teppiche,

Miniaturen , Reliefs . Kupfer - und Messing-
vlaketten , Kristalle . 2 Reißzeuge, echte Hinei.
Tuschen, Dekorations - u Aufftellsachen Bücher
und soitstige Gebrauchsgegenstände , zwei große
eichene Sessel mit reicher egypt . Schnitzerei,
vergoldeter alter Barocksesiel. 2 runde Bieder-
tneier - Nähtische, Büstenständer , Tischchen,
Musikwerk, 4teil . Teetisch. antike Eichentruhe
und andere Möbel , mehrere sehr i -ine Herren-
nnd Damenpelzkragen n . Muff (Maulwurf,
Persianer , Seal u. Biberette und vieles Nicht-
benannte mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung heute nachmittag von 3 Ubr ab

und vor Beginn der Versteigerung.

EmU Klapper
Kunst-Auktionshaus,

Wiesbaden , Friedrichstr . 55. Telephon 1627.

W -LersteigeruW!
Am Mittwoch, de« 29. August 1923, nachm. 4 Uhr»

versteigere ich im Aufträge im Garten hinter dem Hause

Biebricher Strohe 55
das Obst(« mclwPn,Bchtze»3.Wh

von zirka lg Bäumen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Emil Klapper, Auktionator und Motor̂
Friedrichstratze88.

r  Walhalla-
Das wunderbare Filmschauspiei:

Att-
eidelberg

mit Eva May,
Paul Harlmann,
Werner Krams .; | -

Den Anfang macht:

Kartoffel-Einkauf in iSOF SoilllllBrfriscIlO.

Mittwoch, 29. August 1923,
abends ab 9 Uhr, in der

Park - Bar
Abschiedsfeier der

Balalaika-Kapelle
vor ihrer Abreise nach der Schweiz.
Eintritt Mark 500 000.—

Dekoration der Rheinischen Gartenbau -Gesellschaft.

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiM

KRISTALL PALAST
Vornehm. LichtspielbühneWiesbadens

Direktion : Arno Blum
Schwalbacher Str . 51. Fernspr . 829.

Tiicjllch:

Den Saekfisehen,jungen
Ehefrauenu.Männern,

die das

kennen lernen wollen , ist jetzt dazu Ge¬
legenheit geboten und zwar jedenTagum

31 / 2. 6 und 87 * Uhr
in den Kristallpalast - Lichtepielen.

Dei * Kursus begann
Samstag , den 25 . August

mit Mäe Murray
der berühmtesten Filmdarstellerin und
der zukttnft Partnerin Harold Loyds.

(„Er “) in der Hauptrolle!
KomSdie in 5 Akten.

„Er “ und die Polizisten!
,Er “ und die Verräter . Mütze !

|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini|

Bleichsfr . 30. Bleicbsfr . 30.

Der ]ugend schürf das Leben!
Nie wieder Krieg.

Die Welf in flammen
Sitten -Großfilm aus der Gegenwart.

I. Teilt

9er Kampf um die Frau
Erstklassige Besetzung:

Nils Chrysander V Hilde Wolter
W. Kayser -Heyl *** Karl Geppert.

99
99  Harold Eloyd-

Grofeske in 1 Akt.

Täglich , ah 8  Uhr:
Die beste Tanzkapelle

Wiesbadens!

lii 's

für Haush., Hotel», Pens. usw. besorge prompt u. erb.
Anfragen unter D. 345 an den Tagbl.-Berlag.

2 Akte tollen Humors.

für Auto-Motoren
Lieferung nv In KbsssIw.

AuchGas-Motoren-Oel
für Diesel-Motoren.

Beste Qualität — Franko Station Landau.
Autogarage Landau SS4

ITelephon 62» / Westbahnstraße 20 / Telephon 629.

lihi -llii?
Tatinusstr .l , n.Kochbr.

Der fliegende Holländer
Film nach dem Roman
von Kapitän Marryat.
Erster Teil, in 6 Akten
Der einäugige

Steuermann.
Die Verlobungsreise!
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr.

eipgts-Hjeater]
Meines Haus.
Dienstag, 28. August.

Zum Gedächtnisse Goethe's.
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel in 8 Akten
von Iah . Wolfgang von Eoetlie.
Iphigenie . . . Thila Hummel
Thoas, König der Taurier

Walter Zollin
Orest . . . . August Momber
Pylades . . . Otto WoUmann
Ärkas . . . . Friedrich Prüter
Schauplatz der Handlung : Hain

vor Dianens Tempel.
Nach dem3. Akt 10 Min. Pause.
Ans. 7.80, Ende etwa 9. 30 Uhr.

Im Groß. Saale des Kurhauses
Die Walküre (1. Akt) .
Sieglinde : H. Müller.Rudolph,
Siegmund : Ehr. Streib.
Hunding : A. Nosalewicz.

Hierauf:
Die Meistersinger von

Nürnberg.
<3. Akt: Schusterstube.)

äans Sachs : Mar Noth..
Seckmesser: Franz Biehlcr.
Siozzing: Fritz Scherer.
David: Ludwig Roffmnan.
Eva : Hanna Müller-Rudolph.
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Nach„Waltere" 15 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

KoGruillleu-Kouzerte
Dienstag, 28. August.

Vormittags 11 Uhr:
Promenade-Konzert

am Kochbrunnen.
Orchester : Städt .Kurorchester.

Leitung : Kammermusiker
A. Haha.

1. Ouvertüre zu „Die weiße
Dame“ von A. Boieldieu.

2. Die Mühle im Schwarzwald
von R. Eilenberg.

3. Finale aus „Lohengrin “ von
R. Wagner.

4. Dollar- Walzer von L. Fall.
5. Fantasie aus „Carmen“ von

G. Bizet.
6. Zum Rendez-vous, Marsch

von F. v. Blon.
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrmer . t
Nachmittags 4 Ulir:

1. Ouvertüre zu „Lestoque*von D. F. Auber.
2. Air von J . 8. Bach.
8. Finale aas „Die Jüdin 1 von

F. Halevy.
4. Main Traum, Walzer von

E. Waldteufel.
ö. Ouvertüre zu „Die Ent¬

führung aus dem Serail“
von W. A. Mozart.

6. Am Meer, Lied von Franz
Schubert.

7. Fantasie aus . Oberon“ von
0 . M. v. Weber.

8. Fapageno -Folka v. Stasny.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre au „Martha “ vonF. v. Flotow.
2. Polonäse in A - dur von

F. Chopin.
3. Ballettmusik aus „Sylvia“von L. Delibes.
4. Wenn aus tausend Blüten.

kelchen, Lied von F.v. Bion'
5. Btdl-Ouvertüre v. Sullivan.
6. Einleitung zum 3. Akt, Tanz

der Lehrbuben und Aufzug
der Meistersinger aus „Die
Meistersinger“ von Richard
Wagner.

6. Cbromatiseher Galopp von
F. Liszt,
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